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In Bukareſt werden die beiden Kammern auf den 7. d. 
einberufen. Der griechiſche Klerus proteſtirt in Konſtantinopel 
gegen den Verfauf der unter Cuſa ſegueſtrirten Güter. Fürſt 
Karl nahm auf einige Zeit auf dem Weinberge Bratianas bei 
Piteſcht Aufenthalt, Die Pforte hat die proviſoriſche Rez’ 
gierung von Spanien anerkannt. Per atlantiſches Kabel wird 
aus New⸗Nork telegraphirt, daß die Republikaner faſt in 
allen Nordſtaaten ſiegten und Grants Wahl außer Zweifel iſt. 

In Paris hat die Tyronrede des Königs von Preußen 
auch einen ſehr günstigen Eindtuck gemacht. „Etendard“ mel⸗ 
det, daß eine neuere Note der rumäniſchen Regierung die Exiſtenz 
eines Aktions⸗Comitee's leugne, und perſichert, die Regierung 
werde in mae So ‚Weife jeden Verſuch gegen Bulgarien 
unterdrücken. Exkoͤnigin Iſabella richtet ſich fn Paris haͤuslich 
ein. Aus Florenz wird verſichert, daß der König der größte 
Widerſacher des Miniſteriums Menabrea fei und Sr. Majeftät 
Umgebung dazu. Die Feindſchaft des aste ſoll jo groß fein, 
daß unter den Inſpirationen :des Palaſtes Pitti ein Blatt 
herausgegeben wurde, um das Miniſterium zu bekämpfen. 
Obgleich daſſelbe nur zwei Nummern erlebte, verrieth es doch 
deutlich genug, wie es bei Hofe ſteht, deſſen Groll in finan⸗ 
ziellen Verlegenheiten zu ſuchen iſt. In Rom erwartete man 
die Publikation Materie Reformdecrete, wodurch die bisherige 
Verfaſſung der Miniſterien verändert werden, dabei jedoch nicht 
an eine Uebertragung der Staatsmaſchinen an Civilbehörden 
gedacht werden ſoll. Wie dem Wiener „Volksfreund“ von hier 
geſchrieben wird hat der Papſt am 22. Oktober die Meſſe, 
welche er jeden Morgen in feiner Hauskapelle lieſt, den Seelen 
der 27 Opfer der Exploſion in der Kaſerne Serriſtori zugewen⸗ 
det. Die Augen des Papſtes ſchwammen in Thränen. Dieſes 
Unglück, welches ſich einige Schritte von St. Peter und dem 
Vatican ereignete, hat einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht, 
von dem er ſich noch nicht erholt hat. So oft er vor dieſer 
Kaſerne vorübergeht, von der ein ganzer Aae in die Luft 

eſprengt iſt, ſchaudert er zuſammen und flüſtert ein Gebet. 
n der Stelle des zerſtörten Stügels wird auf feine Anordnung 
eine Sühnungskapelle erbaut. 

Das Wiener Kabinet hat ſich veranlaßt geſehen, zur 
Korrektur der Zeitungsnachrichten über die bekannte und viel 
zu viel beſprochene Rede des Frh. v. Beuſt im Wehrausſchuſſe, 


* 


Me „2 


ue ELS 


Sate 
* 
righ, 


— 


ae 


er 7% 


vorigen Jahre haben die jonftige naturgemäße 


0 0 ung en deſſelben ni 
0 


r 


eine Circular⸗Depeſche an die Vertreter im Auslande zu er: 
laſſen, in elder dargethan wird, daß verſchiedene Auslaf- 
gen des Reichs 


Es handelte 1 Bale nicht 
N es Wehrgeſetzes, 
e zur rechten Zeit erledigt werde. Abg. 


lagen 
(mein und das Pflaſter aufgeriſſen u. 2 ., ſodaß in der 
acht Truppen von Haag na 


Preußen. 
Berlin, 4. November 1868. 


Thronrede. 
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtages! 2 
Die heute beginnende Sitzungs⸗Periode eröffnet Ihnen ein 
weites Feld wichtiger geſetzgeberiſcher Thätigkeit. Ich vertraue, 
daß derſelbe Geiſt bereitwilligen Zuſammenwirkens mit Mei⸗ 
ner Regierung, welchem die günſtigen Erfolge der letzten 
Geffionen zu danken waren, auch bei den diesmaligen Be: 
rathungen maßgebend ſein werde. 8 
Der Staatshaushalts⸗Etat für das nächſte Jahr wird Ih⸗ 
nen unverzüglich vorgelegt werden. 2 Folge des Zufammen: 
wirkens verſchiedener ungünftiger Umſtände ijt es nothwendig 
geweſen, zur vollſtändigen Deckung der Staats⸗Ausgaben, ob: 
wohl dieſelben thunlichſt beſchränkt worden ſind, außerordent⸗ 
liche Einnahmen in Anſatz zu dringen. Die dauernde Stockung 
des Verkehrs und die Folgen einer nicht günftigen Ernte im 
ige teigerung der 
Einnahmen mit der unvermeidlichen Zunahme der Staatsbe⸗ 
dürfniſſe nicht gleichen Schritt halten laſſen. 
Durch die im allgemeinen volkswirthſchaftlichen Intereſſe 
beſchloſſenen n der Zölle und anderer Einnahmen 
nd Ausfälle von erheblichem Unfange herbeigeführt worden, 
n deren Vorausſicht, zu Anfang dieſes Jahres, dem Zoll⸗ 
parlamente Vorlagen * wurden, welche jedoch die Zu⸗ 
t erlangt haben. . 
fie zuverſichtlich, daß die Vermehrung der eigenen 


Ich 
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Einnahmen des Bundes als nothwendig anerkannt und 
weiter verſagt werden wird. Wenn ferner nach Lage der 
hältniſſe in nächſter Zeit ein lebendigerer Aufſchwung uf 

Handel und Verkehr und ein günſtiger Einfluß deſſelben 
die Erhöhung der Staats⸗Einnahmen erwartet werden daß 
fo knüpft fic) hieran auch die Hoffnung, daß demnach 
Mittel vorhanden ſein werden, das Le ape zwiſchen inp 
ordentlichen Staats⸗Einnahmen und Ausgaben herzustellen Tun 

für die Staatsbedürfniſſe ausgiebiger zu ſorgen, als es 9 
wärtig möglich geweſen iſt. - n All 
In Wuͤrdigung dieſer Verhältniſſe werden Sie leinen en 
ſtand nehmen, den Vorſchlägen Meiner Re abr 9 . 

Deckung des Ausgabebedarfs für das nächſte Jahr hre 
ſtimmung zu geben. 0 1 Gegel 
Die ortbilbung der Verwaltungs⸗Einrichtungen iſt Ge di 
ftand eingehender Erwägungen geweſen. Es tann nich tt 
Abſicht fein, die bisherigen Einrichtungen, denen Preußen auf 
großen ge jein Gedeihen verdankt, zu erſchüttern once 
ulöſen, ehe anderweite lebensfähi e und Erfolg verſp unt es 
Juſtitutionen eſchaffen ſind. eine Regierung erke ge’ 
aber namentlich im Hinblick auf die Vergrößerung der 5e 
narchie und in ba ht eines vielfach hervortret 
Strebens als ihre Au 125 an, diejenigen Zweige der baren 
lichen Thätigkeit, welche nicht vermöge eines ummitte he 
Staats Intereſſes der Leitung und Fürſorge der Staats eid 
den nothwendig vorbehalten bleiben müſſen, allmählich 
neten provinziellen und kommunalen Körperſchaften zu 
9 75 Wahrnehmung zu überweiſen. Sobald dieſe ac 
haften mit entſprechenden Verwaltungs⸗Organen aus bie 
ſein werden, wird die Geſetzgebung aut den einzelnen Gene 
des Staatsweſens den Kreis ihrer Wirkſamkeit, je nach 
zu machenden Erfahrungen, zu erweitern haben. ott! 
In mehreren der neuen roving ift die Herftellun i! wt 
i 


Verwaltungs⸗Organe angebahnt. Um den Boden da ur geh 
in den alten Provinzen zu bereiten, iſt vor Allem die, 
bildung der Kreis⸗ 5 erforderlich. Meine Regie 
wird Ihnen einen dahin zielenden Entwurf vorlegen. od 
Eine Reihe anderer wichtiger Verbeſſerungen der nt 
gebung ſoll durch Ihre Mitwirkung zur Ausführun gel ft del 
„Die Vorſchriften über die Erwerbung und den erung 
Eigenſchaft als preußiſcher Unterthan bedürfen im Zul ein 
hange mit der Geſetzgebung des Norddeutſchen Bunde? 
neuen Regelung. : 
„ Behufs Regelung der Kommunalverhältniſſe in der 
ving Schleswig -Holftein werden Ihnen Geſetz⸗Entwürſe 
die Verfaſſung und Verwaltung der Städte und der Fl 4 
gemeinden zugeben. Ell, 
Melne Regierung widmet der inneren und außer on 
wickelung der Volksſchule unausgeſetzte Pflege und € 
vertrauensvoll Ihre Zuſtimmung zu den Geſetzen 
welche die äußeren Verhältniſſe der Volksſchule und der 


ſchullehrer betreffen. j 
bre Tann für Wi 20 


In beſonderem Maße wird J 
rung der Rechtspflege und einer die ganze Monarchie 
ſenden Rechtsgemeinſchaft in Anſpruch genommen werden pp 
werden Ihnen Vorlagen dec de über die Anſtellung nd 
heren Juſtizdienſte und über die juriſtiſchen Prüfungen, pegel 
der Entwurf eines Expropriationsgeſetzes, eine Vor a cut 
der vom Handelsſtande dringend gemünfchten Aen pete" 
der Konkurs⸗Ordnung, Vorschläge zur Reform der Hypo 
und Subhaſtations⸗Ordnung. Un 
Zur einheitlichen Regelung der Jagppolizei im ganzen 
fange der Monarchie find Geſetzentwürſe vorbereitet. gf 
8 rch den . einer revidirten Nheinſchifffahrts 
iſt für den Verkehr auf einer der wichtigſten Wall . 
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wind Jnterrechtliche Grundlage gewonnen. Meine Regierung Brühl zum zweiten Vicepräſidenten. n Betreff der Beſchrän⸗ 
dorf Aren den Vertrag — — — Zustimmung kung der Portofreiheit ward dieſelbe ittheilung wie im Ab: 


: i eordnetenhauſe gemacht. Nächte Sitzung Donn 12 
it they? gereicht Mir zur Beruhigung, daß der Nothſtand, wel⸗ Libr, 2 8 
en Aelucht Dorigen Jahre einen heil der Provinz Preußen heim: Den 5. November. (Das Herrenhaus) hielt heute von 12%, 
nd Em at durch die Anordnungen, welche mit Ihrer Zu: Uhr ab feine zweite Sihung. Am je ae befanden ſich 
ft leit der Syepettorten worden find, durch die hingebende Thätig⸗ der Handelsminiſter Graf v. Itzenplitz, Miniſter des Innern 


e ber orden und Korporationen, ſowie durch die reichen Graf zu Eulenburg, Juſti miniſter Dr. Leonhardt, — Das Re⸗ 

ND daß er öffentlichen Mildthätigkeit überwunden worden iſt, ſultat der Schriftführerwahl iſt folgendes: Beyer, Graf Car⸗ 

te tine 205 der diesjährigen on eae Ernte in jener Bro: mer, Denhardt, von Gutsmerow, Rita, raf Lehndorf, 
ni 2 0 


ö lederkehr ähnlicher Zuſtände für den nä ſten Wins v. d. Marwitz, Freiherr v. Romberg, Graf Pork v. Warten⸗ 
; pet U beſorgen ijt. ; burg, v. Rochow, von Seherr⸗Thoß, b. Reni Der Han: 
m Date, ejtehungen Meiner Regierung zu den auswärtigen delsminiſter überreicht ein Geſetz betreffend die Gewinnung 
ie lait ſind nach allen Seiten bin befriedigend und freund: von Steinkohlen und Braunkohlen in Schleſien, Brandenburg 
it 1 und Sadjen. Daſſelbe wird einer beſonderen Kommiſſion von 
fe — zu teignie auf der weſtlichen Halbinſel Europas können 15 Mitgliedern überwieſen. Ferner ein Geſetz betreffend die 


d zu dene m anderen Gefühle veranlaſſen, als zu dem Wunſche Erwerbung und den Verluſt der Qualität eines preußiſchen 
werde ; ertrauen, daß es der ſpaniſchen Nation gelingen Unterthanen. Der Juſtizminiſter bringt ein Geſetz ein, be⸗ 
Br iat der unabhängigen Öeitaltung ihrer Verhältniſſe die treffend die juriſtiſchen Prüfungen und die Vorbereitungen 
Gate ibres Geveibene und ihrer Macht zu finden. zum höhern Juſtizdienſt. (Ca des Blattes. E 
und Humerſreuliche —— in Ban telder Bildung (Im Abgeordnetenhauſe) wurde die utige Sitzung 
er Veh anität hat der internationale Kongreß bewährt, wel: vom Präfidenten v. Forckenbeck um 114, Uhr eröffnet. Die 
ſiellten Gr in Genf die Aufgabe gelöft hat, die früher feltge: Abgg. Roepell, Ba enge (bereits bekannt) und v. Korff (4. 
wunde: tundſätze für die Vebandlung und Pflege der Ver: Königsberger Wahlbezirk, r. Cylau-Heiligenbeil) haben thre 
duszudehn im Kriege zu vervollſtändigen und auf die Marine Mandate niedergelegt. Zahlxeiche Urlaubsgeſuche werden 
der die; en. Wir dürfen hoffen, daß der Augenblick fern ſei, willigt. Die Abtheilungen haben ſich konſtituirt; zu Roche . 

. Die 00 gebniſſe zur Anwendung berufen werde. den ſind gewählt in der 1. Abtheilung Dr. Koſch, 2. Dr, . 
Gib der pelnnungen der Souveräne und das Friedensbedürf⸗ mann, 3, Dr. Techow, 4. Dr. Waldeck, 5. Stavenhagen, 6. v. 
tentwickel lter begründen die Zuverſicht, daß die fortſchreitende Bodelſchwingh, 7. v. Köller. — Es erfolgt darauf die Wahl 
erielle gung des allgemeinen Wohlſtandes nicht nur keine ma⸗ des Präſidenten des Hauſes; mit 227 von 236 gültig abge⸗ 
ind Lap törung erleiden, fondern auch von jenen ag ebenen Stimmen wird dazu für die Dauer der Seſſion der 
Ltt mungen wird befreit werden, welche grundloſe Be⸗ bg. v. Forckenbeck gewählt, welcher mit einigen kurzen Wor⸗ 
Ridengen und deren Ausbeutung durch die Feinde des ten des Dankes das Präſidium aus den Händen des erſten 
fej Dig UND der öffentlichen Ordnung ihr nur zu oft bereiten. Vice⸗Präſidenten v. Köller, der die Wahl verkündet hatte, wie⸗ 

ine dhe der Landtag, durchdrungen von jener Zuverſicht, an der übernimmt. — Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten 

Soba NS-Urbeit gehen! werden 230 gültige Stimmen abgegeben; 
N = die Verleſung der Rede beendet war, trat der ſtell⸗ v. Köller 173, v. Bennigſen 26, Freiherr v. Hoverbeck 22 
eres: Ji Vorſizende des Staats⸗Miniſteriums, Staats- und Stimmen; die übrigen Stimmen” zerfplittern ſich. itty. 

e iter Freiherr von der Heydt, wiederum vor und Köller iſt mithin für die Dauer der Seſſion zum erſten Vice⸗ 
“blige en ei Befehl den Landtag der präſidenten gewählt, welche Wahl er mit „ehrerbietigem De 
Se. M. Onardie für eröffnet, é 1 4 
wl em Naſeſtat der König verließen nunmehr unter drei⸗ Wahl des zweiten Vice-Bräfidenten werden 213 gültige Stim⸗ 
5 Se" So der Verſammlung, welches der zeitige Präſident men abgegeben; davon erhalten v. Benningſen 161, Frhr. 
Bling der Abgeordneten von Forckenbeck aus brachte, in v. Hoverbeck 50 Stimmen; 2 Stimmen zerſplittern fic. . 

zen,. . Ihrer Königlichen Hoheiten des Kronprinzen u. der v. Benningſen iſt mithin für die Dauer der Seſſion zum zwei⸗ 

’ Mldvoll nach allen Seiten grüßend, den Weißen Saal. ten Vicepräſidenten ewählt, derſelbe ijt zur Zeit beurlaubt. — 

— br die Abgabe der Stimmzettel für die 
Landtags - Sitzung. Wahl der acht Schriftführer, deren Ergebniß in der nächſten 
heute 0. November. Beide Häufer des Landtages Sitzung mitgetheilt werden wird. 

mi der qe ihre erfte Sitzung. Im Abgeordnetenhauſe ver: 
enter; Täfident v. Sordenbed 

dere welches die herköm 

N für die gegenwär 
Vie reſp. an die 


reer 


r 


Bi, 


ein Schreiben des Staats⸗ Berlin. Die neue Landtags ⸗Seſſion, jo ſchreibt die 
mliche Portofreiheit der Ab⸗ „Prov. ⸗Correſp.“, iſt von dem önige mit dem Ausdrucke 
tige Seſſion auf Briefe und Akten⸗ feſter Friedens uverſicht eröffnet worden; dieſe unumwundene 
Skrafibien der beiden Häuſer ein: Ausſprache — Königs wird dazu beitragen, die Nebel zu 


pern fie ſpezielle Angelegenheiten des Landtages zerſtreuen, welche jüngſt wieder durch unklare politiſche Kund⸗ 
der eig, dieſe Beſchräntun pit — die Ausfälle in den gebungen verbreitet worden waren. 5 
gen bis jet en motivirt. Gs folgte alsdann die Berloofung Der Landtag wird denn in der That mit voller Zuverſicht 


"gemeldeten 217 Abgeordneten in die Abtheilun⸗ „an ſeine Friedensarbeit“ gehen können. ; N 

qu N der nächſten Sitzung Welche morgen rennet) Die nächſte und dringendſte Aufgabe wird die Verſtändi⸗ 

Ape mti ſtattfindet, findet die Wahl des Präſidiums ſtatt. gung über den Staatshaushalt für das Jahr 1869 ſein. Die 

N lend ieſede Fraktionen halten heute Abend Beſprechungen 5 beſtätigt, daß die laufenden Einnahmen nach dem 

: egenſtand. Im Serrenbauje ward die Präſiden. Voranſchlage nicht ausreichen, um die unvermeidlichen Staats: 

© vorgenommen; gewählt wurden, wie in der ausgaben vollſtändig zu decken. Aber die Regierung hält die: 
„Graf Stolberg zum erſten Präfidenten, Herr ſen Mangel im preußiſchen Staatshaushalte nur ür einen 
erg⸗Ludwigsdorf zum erſten Vicepräſidenten, Graf vorüberge enden; ſie hofft, daß das Gleichgewicht zwiſchen den 
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ordentliche ahres⸗Einnahmen und Ausgaben durch die wei⸗ 
tere de a 9 


der Verhältniſſe im Norddeutſchen Bunde 


und durch einen neuen Aufſchwung von Handel und Verkehr 


gemeinſame Berathung vorbereitet hat. 


tiger und ſegensreicher Thätigkeit eröffnet. 


in Kurzem wieder hergeſtellt werde. Dieſem Vertrauen werden 


die Vorſchläge entſprechen, welche ſie dem Landtage zur Deckung 


des diesjährigen Ausgabebedarfs machen wird. Die Thronrede 
enthält hierüber noch keine ausdrückliche Andeutung; erſt bei 
der unverweilt zu erwartenden Vorlegung des Budgets wird 
der Finanzminiſter die Aufklärungen über die Lage unſerer 
eg im Zuſammenhange geben. 


¢ . Man darf jedoch aus 
den Worten der Thronrede eine Beſtätigung dafür entnehmen, 
daß es dem cifrigen Bemühen der Regierung gelungen ijt, 
durch möglichſte Sparſaukeit in den Ausgaben und durch Zu⸗ 
hilfenahme noch vorhandener Beſtände eine höhere Belaſtüng 


der Bevölkerung mit Steuern zu vermeiden. 


Wenn hiernach die Deckung der diesmaligen Jahres⸗Aus⸗ 


gaben ſo ſchwierige Erwägungen nicht veranlaſſen dürfte, wie 


noch jüngſt angenommen wurde, ſo wird der Landtag ſeine 
Thätigkeit um ſo früher den wichtigen Aufgaben der Geſetz⸗ 
gebung widmen können, welche die Staatsregierung für die 
t ! Die Thronrede hat 
nur eine geringe Zahl der Vorlagen, welche den Landtag er: 
warten, näher bezeichen können: im Ganzen werden mehr als 


50 Geſetzentwürfe aus den verſchiedenen Miniſterien zur Be⸗ 
rathung gelangen, darunter eine erhebliche Anzahlung von 


großer Bedeutung für das bürgerliche Leben und für die Ent⸗ 
wickelung der Staats⸗Einrichtungen. 

Dem Landtage iſt ſomit in der That ein reiches Feld wich⸗ 
Je mehr es ge⸗ 


lingt, auf den verſchiedenen Gebieten des öffentlichen Lebens 


den wirklichen Bedürfniſſen des Volkes durch eine umſichtige 


und vorſorgliche Geſetzgebun ae en zu verſchaffen, um 
ſo ſicherer wird die sa der Bevölkerung an den Ar⸗ 


beiten der Landesvertretung und an der Entwickelung des Ver⸗ 
flaſſungslebens ſich in ſteigendem Maße bethätigen. 


Bei der am 3. d. M. zu Geldern ſtattgehabten Erſatzwahl 


für das Abgeordnetenhaus an Stelle des früheren Abgeordne⸗ 


ten Frhrn. v. Cerde, wurde der conſervative Kandidat, Divi⸗ 
ſions⸗Prediger Stuckmann in Hannover, mit 159 Stimmen 
gewählt. 

Meinungs⸗Verſchiedenheiten unter den Civil-Geridten. dar⸗ 
über, ob von Gensdarmen, wie von Militair⸗Perſonen tiber- 
haupt, die nicht Ofſiziere ſind, vor Gericht und bei der Ab⸗ 
leiſtung von Eiden die Kopfbedeckung abzunehmen ijt, hat der 
Juſtiz⸗Miniſter, auf Grund einer mit dem Kriegs⸗Miniſter ge⸗ 
troffenen Vereinbarung, wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, Fol⸗ 


gendes an die Gerichtsbehörden verfügt: „Es bleibt zu unter⸗ 


cheiden, ob die Militairperſon a) im Amte oder doch in Folge 
amtlicher Verrichtungen vor Gericht auftritt, b) ob ſie als 
Privatmann, fet es als Partei oder Zeuge dort erſcheint. Im 


erſteren Falle ſoll der Militair dienſtmäßig, d. h. mit Seiten⸗ 


für 4 


gewehr und mit bedecktem Kopfe, im letzteren dagegen zwar 
mit Seiten» Gewehr, aber mit entbliftem Kopfe auftre⸗ 
ten. Hierin findet auch dann keine Aenderung ſtatt, wenn 
nen eben welche amtlich erſchienen ſind, einen Eid ab⸗ 
zulegen haben; ſie bleiben bedeckten Hauptes. 

In jüngiter Jet find von der, Marineverwaltung wieder 
verschiedene Beſtellungen bei inländiſchen Geſellſchaften gemacht 
worden. Der Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft „Vulcan“ in 
Stettin iſt die Lieferung eines ſchwimmenden eiſernen Krah⸗ 
nes für den Hafen von Kiel und der Maſchinenbau⸗Anſtalt 
von ed au Berlin der Bau eines eiſernen Dampfbaggers 

übertragen. 
ch der früher getroffenen Feſtſtellung muß wiederum für 


Nenn 
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die drei Jahre 1865, 1866 und 1867 eine 
der Bewegung des Grundeigenthums in N 
Durch die Regierungen ift den Landräthen eine m, 

Friſt zu der Einreichung der Berichte geſtellt und es ſind ie 
ber die Ortsbehörden auch zur ſchnellen Aufnahme — No‘ 
jen. Die Veränderungen, die durch Ereignungen um ser 
turereigniſſe herbeigeführt worden, ſtehen dabei in 


eihe. 

Der Staats⸗Anz. meldet, daß die Beſtätigung des en ift. 
zu dem Gebote auf, Königshütte“ ſelbſtredend veriagt moni 
„Da in letzter zeit manchen zum einjährigen Frein 
dienſt berechtigten Seeleuten, obgleich ſie erſt im 21. Ser. 
jahre ſtanden, von den Militair⸗Erſaßbehörden theils ein 
paß ganz verweigert, theils ein ſolcher nur bis ant 
nachjten Jahres ausgeſtellt wurde, fo richtete der AM caper! 
Verein in Vegeſack ein Schreiben mit der Bitte u os 
Auskunft nach Kiel. In der Antwort des Command) e be 
Flotten⸗Stammdiviſion wird der „N. Pr. ia. zuf — 26. 

nſtru 


we „daß zwar in der Militair⸗Erſatz⸗J ign den 


der 
zum 23. Lebensjahre hinauszuſeten, es jedoch dieſseits Mr 
qweifethaft gehalten wird, daß dieſe Beſtimmung bei 9 
nwendung findet. Wegen einer weiteren stand den dit 
guna zum Dienſtantritt bis zum 26. Lebensjahre wü on! 
etreffenden ſich event. an die Erſatzbehörden dritter N 
(an den Oberpräſidenteu der Provinz) zu wenden 
Ueber den Ausdruck: „Unterkommen“ im § 1 des ~ 
Freizügigkeits⸗Geſetzes vom 1. November v. J. hat, 
der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, der Miniſter des Innern 
für Preußen wichtige Erläuterung gegeben. Wenn der 
wähnte § 1, in Uebereinſtimmung mit $ 1 des preußischen 
ſetzes über die Aufnahme neu anziehender Perſonen d. 
Dec. 1842) feſtſetzt, daß keinem Bundesangehörigen, 
eine eigene Wohnung oder ein Unterkommen fid rele fe 
ſchaffen im Stande ijt, der Aufenthalt da, wo er ſich a 
will, aus anderen Gründen als in den durch das i 
Geſetz ſpeciell bezeichneten Fällen verſagt werd 
daraus nicht zu folgern, daß die Polizeibehörde 
pflichtet ſei, „die Art und Weiſe des Untertommens 
ziehenden zu prüfen und darüber zu befinden, ob 
terkommen ein reelles und für den Unterhalt des 
ausreichendes fei. Es kommt lediglich darauf an, © 
ziehende neben der Erwerbsfähigkeit eine Wohnung nel 
Unterkommen beſitzt. Der Umſtand, daß in den beit 
Geſetzen neben der Wohnung noch der Ausdruck Unte 
gebraucht ift, läßt ſich alſo dahin auslegen, daß u 
ein beſonders nachzuweiſendes Erwerbsverhältniß ge 
vielmehr hat dadurch nur der Mißdeutung des Wort len, 
nung“ entgegengetreten und ausgeſprochen werden ie meld 
ſchon ein „Unterkommen“ beiſpielsweiſe eine Schlafftell® une 
als eigene Wohnung vielleicht nicht angeſehen werde ung J 
genügen ſoll, um den Anziehenden gegen eine Ausmeilln, if { 
ſchüzen. So lange der Anziehende durch fein Bere tel 
Polizeibehörde keinen Anlaß giebt, gegen ihn einzuf Eu 
dieſelbe nicht befugt, denſelben zum Nachweiſe feiner 0 
mittel oder ſeines reellen Erwerbes gi nöthigen, . 
weniger, ihn wegen Mangels dieſes Nachweiſes ves 
wählten Aufenthaltsorte auszuschließen. Hieran reiht be 
Miniſterial⸗Verfügung über die polizeiliche ung 
pe Perſonen mit Rückſicht auf die Erwerbung de 
tützungs⸗Wohnſitzes. Darin wird die Anſicht für irrig, 
den Geſetzen nicht epee erklärt, daß ein Arbeitet, oy 
von vornherein die Abſicht darlegt, für immer an! 


| 
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bn | | ba 
| Mittersewählten Aufenthaltsorte zu bleiben und ſich nicht un- li legraphenbureaus überſehen worden iſt; es hat 
Aer eine für ſich beſtehende Wohnung miethet, —.— ani ber Anschluß des größten Theiles des bantbürgiſcen 8 
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ein ieths⸗Verhältniß eingeht, nicht die Eigenſchaft befigt, Gebietes an den Zollverein ftatt efunden. ne 
an otis im Sinne des Armenpflege⸗Geſezes zu erwerben. Dresden, > November. Die heutige Generalverfamm: 
bot, mein ſelbſtſtändiger Arbeiter, der eine Schlafſtelle bezogen lung der Albertsbahn hat in Betreff der Abtretung der Bahnn 
i nichts als einer betrachtet werden kann, der einen den vom Direktorium mit dem Finanzminiſterium vereinbarten 7 
ſicht Hausſtand begründet hat, ſo muß bei ihm doch die Vergleich mit großer Majorität_ genehmigt. ; 52 
nehme vorausgeſetzt werden, einen dauernden Aufenthalt zu Gotha, 31. Oktober. Eine hier abgehaltene Arbeiter: 


Schlaen, wenn er außer dem ſelbſtſtändigen Erwerbe einer Verſammlung hat in dieſen Tagen das Princip von Schule: 
ant tele, alſo eines Unterkommens, feine Arbeitskraft auf Dale he und po yo Princip Laſſalles zuge: 
t daumte Zeit verdingt und auf dieſe Weiſe ſeinen Unter: ſtimmt unter gleichzeitiger Beſchlußfaſſung, dem von Dr. von 
ei zen ſichert. In ſolchem Falle ift alſo die durch das Schweitzer präfbirten Berliner Arbeitervereine beizutreten. PR 
3 „2orgefchriebene | eldung durchaus gerechtfertigt. München, 30 Oktober. Zu Neujahr ſtehen einige Verän 
. belin. Aus Frankfurt a. M. wird berichtet, daß Se. derung in der biefigen Zeitungsliteratur bevor. Als Organ 
Beident König zur Reſtauration des dortigen Domes ein der liberalen Mittelpartei, welche die Vorträge mit Preu 
ab beiten jährlich 20,000 Fl. auf zehn Jahre von 1869 ßen achten, aber die Selbſtſtändigkeit Baierns wahren will, 
naher Dr babe mit der Maßgabe, daß der Bauplan noch ſoll eine „Bairiſche Landeszeitung“ erſcheinen. Als Redakteur 
ra eltäuftellen und die Ueberweiſung der einzelnen Jahres⸗ diefes Organs wird Herr Dr, Pöhlmann, früher Redakteur hr 
Petinp, Bon abhängig bleibe, daß für jedes Jahr der Bau: der miniſteriellen „Bairiſchen Zeitung”, ſpäter Mitarbeiter der 
ine vorab ein gleich hoher Beitrag von dem Dombau⸗ „Südd. Pr. „ genannt. Die Gründung eines bairiſchen 
„ Staatsanzeiger“ ſoll dagegen beſtimmt aufgegeben worden 
Gei h tajeſtä Dicht ſein. Ferner ſoll das Erſcheinen eines unter den Auſpizien 
Thale weibel zu ſeinem bisherigen Bezuge von Bae eines Baron Zwierlein aus Naſſau herauszugebenden „Hoch⸗ 
er f trage deutschen Poſtkuriers“ bevorſtehen. ; (N. 3.) f 
J an b alern verliehen. Dieſe Benfion wird vom 1. Okt. München, 1. November. Durch Urtheil des Bezirks ges: 
warn c ee den, Der Minifter v. Mühler hat ganz kürzlich richts Schweinfurt vom 26, v. wurde der Vorſteher RG Gems 
If geſe " el von dieſer Verleihung Sr. Majeſtät in Kennt⸗ von Gerach wegen Vergehens der Fälſchung von Wahlzetteln 
lender Fi und demſelben zugleich mitgetheilt, daß bei eintre- zu Guniten des ultramontanen Kandidaten zum Zollparlament, 
Über Cang ihm eine auskömmliche Univerſitäts⸗Profeſſur Herrn Meder, gegen den liberalen Kandidaten, Herrn Schul⸗ 
da Bertin as Ue. SBE, tes, zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. NS 
aß ie — Die officiöfe „Prov. Corr“ giebt zu verſtehen, Das definitive Reſultat der Volkszählung im Königreich 
ren nur b. N wegen der Redefreiheit der Abgeord⸗ Baiern vom 3, Dezember 1867 wird ſoeben vom töniglic a- 
PERLE An eine Abänderung des Art. 84 der Verfaſſung tiftiihen Bureau bekannt gegeben. Hiernach betrug an dieſem 
ſagen a jein werde, die das Abgeordnetenhaus vorzu⸗ Tage die Seelenzahl des Königreichs Baiern 4,824,421 und 
age endliche Sie jagt: „Will die liberale Partei die Streit: zwar 1,697,722 Männer und Jünglinge, 1,755,193 Frauen 
Gre fie 8 zu einer befriedigenden Erledigung bringen, ſo und ungfrauen, 677,240 Knaben und 694,266 Mädchen un⸗ 
deen „isufgeben müſſen, ihre Auffaſſung des Art. 84 zur ter 1 Jahren. — Aus Partenkirchen, 30. Oktober wird ge⸗ 
er, ngen zu wollen; es bleibt tein anderer Weg, als fdrieben: König Ludwig iſt vorgeſtern Nachts zu Pferde, von 
dem Ihre in Theil der conſervativen Partei ſchon im vo. Mittenwald kommend, hier eingetroffen, verweilt noch heute 
tate des of betreten vorgeſchlagen hatte, nämlich die Abän- hier und gedenkt einen Ausflug nach Schloß Tyrol zu machen. 
ich die 
nd 


o 


[= 
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Artikels 84 der Verfa ung.“ — Darin liegt wohl Unſer Gebirge ift ſeit 8 Tagen total mit Schnee bedeckt. 


Verſicherung, daß die Regierung mit einer ſolchen “a 

6 Erfung einverſtanden ſein Perbe i tai ! . 0 2 
Hoes: 4, November. Bei der heute ſtattgefundenen Oeſterreich. 1 
N. ber mit ig zum Landtage wurde Stadtrath Dr. Mar Der Ausnahmezuſtand in Böhmen ſoll pen Bernehmen 
gi gr Stimmen gewählt, Der Gegenkandidat Ober: nach am 19, November, dem Tage des Namensfeſtes der “a 
a btn rey von Tettau erhielt 74 Stimmen. Kaiſerin, wieder aufgehoben werden. Ein Erlaß verordnet, er 
Abends odember. Die engliſche Poſt aus London den daß die in Ungarn und deſſen Nebenländern penfionirten und ag 
Ken & if er "9 ausgeblieben. * „mit Charakter quittirten Offtziere bis zur Regelung der M. 
Tann tim 9850 in November. Der Provinziallandtag hat die litärgerichte ſchon jetzt in allen Civil⸗ und Kriminalprozeſſen 5 
lationenſez Mage, daß der Ausſchuß ſich nach Ständen zu- den 9 Gerichten unterſtehen. Auf die dieſſeitige 
fte findet dieſe Jurisdiktionsnorm auffallender Weil i 


s für ez genehmigt: die übrigen Paragraphen des Regu: Reichshä 
= die Verwaltung des Provinzialvermögens wurden n 
FR Renp usſchußanträgen angenommen. ; A 
“iy Re Mah 4 1 > na gp ope Gine Frankreich. 
Petitionen in däniſcher Sprache, betreffend die i 1 : znz 
alien Anemart ausgewanderten Nordſchleswiger, wurde durch e ae di Be dier din me eue Aon de = Königs 
. die wereicht, — Bei der Vorberathung des Geſetzentwur⸗ dat ler kim garen gemacht. 
lebhedie Nufß 8 opt. Die Einnahmen der lombardischen Eiſenbahn betrugen in 
efter ebung des Jagdrechts betreffend, ſprach ſich bei : 
dige (er Debatte die Mehrzahl der R te “ek Ita e! der Woche vom 27. Oktober bis zum 2. November 2,430,036 
Eniſchädigung 415 rzahl der Redner fiir eine vollſtän⸗ Free. * 9 1 1 gegen ie 1 ae des 
2 a vorigen Jahres eine Mindereinnahme von 202,322 Frs. Die 
band amb Verminderun i 5 
Inch g der Einnahmen ift in Folge von Ueber 2 
“bolt Urgii net es 5 Plovember, Geſtern hat fic) ein für den mungen e a 0 5 ſchwem 
re wie für den Zollverein hochwichtiger Att aris. Gegenwärtig macht in Paris eine Br 
der unbegreiflicherwei ate er ochure „Le 
Wiis greiflicherweiſe von den ſonſt jo neuigteits⸗ spectre noir („Das ſchwarze Geſpenſt), welche den Chef: 


2 


zu laſſen. — 
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Redacteur des „Pays“ zum Verfaſſer hat, viel Auſſehen. Nach 
dieſer Brochure trägt allein Preußen die Schuld des Ueber: 
maßes der Ausgaben für das Militärweſen, und eben ſo iſt 
Preußen der Grund der focialen Propaganda. Damit Frank⸗ 
entwaffnen könne, muß Preußen mit gutem Beiſpiele voran⸗ 
gehen. Aber Preußen würde nur nach einer Niederlage ent⸗ 
waffnen oder entwaffnet werden. Alſo muß es beſiegt wer⸗ 
den. Auch der Socialismus wird durch den franzöſiſchen Sieg 
am Rhein vernichtet. Mithin muß Frankreich Seine Armeen 
nach dem Rhein führen. „Pays“, „Preſſe“ und ,, Liberte” 
bilden die Trias in dieſen Vorſchlägen. Sie ſind gern geſehen 
in den Kreiſen der vornehmſten Chauvinijten. 

„Die Exkönigin Iſabella, welche am 6. d. M. Pau verläßt 
wird den dem Louvre gegenüberliegenden Pavia du Gone 


bewohnen. Sie hat dieſes Gaſthaus für 11000 Fr. per Mo: 
nat gemiethet. Sie bleibt dort bis zur Herricht i ie 
den Häuſer in den Champs⸗Elyſees. n 


Paris, 4. November. Der „Conſtitutionnel“ i 
die Mittheilung der Wiener „Neuen Freien Reel, 2 * 
cher England angeblich die Pforte aufgefordert haben jollte, 
an die rumäniſche Regierung eine Art „ gelangen 
Der Botſchafter Benedetti begiebt ſich in der 
nächſten Woche = Doms Poſten nach Berlin zurück. 
Paris, 5. Novbr. Der „Conſtituti 5 
friedlichen Charakter der — — 


. Spanien. 
Madrid, 4. November. Durch ein Dekret der 
ſchen Regierung werden ſämmtliche Maßregeln, welche durch 
die Junten in ezug auf die Notare, öffentlichen Ankläger und 
Gerichtsſchreiber bei den Tribunalen verfügt worden waren, 


roviſori⸗ 


wieder aufgehoben. 


a: bie 
lich 


und Colfax wurden im Staate Newyork gewählt. 


welche bis 
bate isher ſchon das a 


Moldau und Waladei. 


Bukareſt, 4. November. Die Kammern find auf den 
27. d. einberufen. a 


Serbien. 


Belgrad, 4. November. Die Verhandlungen gegen die 
letzen wegen des Attentatsprozeſſes Angeklagten wurden ge⸗ 
ſtern geſchloſſen. Gegen Maiſtrovich beantragte der Staats: 
anwalt die Todesſtrafe. 


Der Ren 
Conſtantin opel, 4. Nopbr. Dem „Journal de Tur⸗ 


mie“ zufolge hat die Pforte die proviſoriſche Regierung von 
panien anerkannt. 


8 Amerika. 


Newyork, 3. November. (pr. atlantiſches Kabel.) Grant 
Die Repu⸗ 


blikaner ſiegten in faſt allen Nordſtaaten. 
Newyork, 4. November, (pr. atlantiſches Kabel.) = 
figer Stadt hat Seymour eine Majorität von porausſicht⸗ 
50,000 Stimmen erhalten. Die Berichte aus Waſhington 
ftellen die Wahl Grant's außer Zweifel. 
Aus Washington wird telegraphirt: Dem Reſultat der 
Wahlen zufolge iſt die Wahl des Generals Grant zum Präſi⸗ 
denten der Vereinigten Staaten mit großer Majorität als ge⸗ 
ſichert anzuſehen. Die r bitaniſche, bez, radikale Partei, 
oH in Händen hatte, und der der 
' 9 Präſident njon vergeblich entgegenzuarheiten 
ſuchte, hat alſo über die dempolratiſche geſiegt. 


S* een 


konſtatirt den 


a OT a ee a” 
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Neueſte Nachrichten. 

Rendsburg, 5. November. Provinziallandtag. Ge. 
der heutigen Satubberathung der Vorlage betreffend a auf 
währung von Diäten wurde der Antrag des Ausſchuſſ 
Bewilligung von 3 Thlr. Diäten angenommen. Be 

Hannover, 5. November. Rudolph v. Bennigl Mog, 
vom Provinziallandtage zum Landesdirektor gewählt; zu eiftet 
desräthen wurden Dr. König (Ofterode) und Bürger 
Hugenberg gewählt. ; des 

Wien, 5. November. In der heutigen Sitzung nur 
Reichsraths gelangte der Geſetzentwurf betreffend 11 gu ah? 
bangung, von Ausnahmezuſtänden zur Debatte, n ies 
antrag Kuranda's, nach welchem eine Verfügung, welche falls 
nahmezuſtände verhängt, ſofort außer Kraft treten ſoll, fart 
ein Haus des Reichsraths dieſelbe für ungerechtfertigt er 
wurde mit 78 gegen 76 Stimmen verworfen; dagegen ung 
der Antrag Pratobevera's, nach welchem bei der Er ahm 
von Verfügungen betreffend die Herbeiführung von Austen, 
zuſtänden, dem Reichsrath ſofort Mittheilung ge mache ihre 
mit großer Majorität genehmigt, nachdem die egierung des 
3 erklärt hatte. Die übrigen Paragrap 

eſetzes wurden ohne weitere Debatte angenommen. geri be 

Paris, 5. November. Der Kaiſer und die Kaiſerin en 
ben ſich heute nach Compiegne begeben. „France“ und lichen 
dard“ konſtatiren übereinſtimmend den durchaus frie 
Charakter der preußiſchen Thronrede. «nent 

New-York, 4. November. Grant ift zum Präſid fi‘ 
Colfar ae Vice Präſidenten gewählt. Die Republikaner 


ten in faſt allen Nordſtaaten mit großer Majorität. — 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 6. November 19 
Von Seiten des Herrn Apotheker Roehr ijt das = 0 

äu fern Schildauer⸗ Straße am Poſtplatze belegene ebene 

Kuhnert'ſche Haus zur Einrichtung einer zweiten Apo — 

zu welcher die Conceſſion vorhanden iſt, angekauft wor 


im — 


Bekanntlich waren ſchon früher bei der den 
Apotheke zwei Conceſſionen vereinigt; indeſſen liegt be at Y 
Wachsthum der Stadt und dem durch die Eifen! abn 25 
gerten Verkehrsleben am hieſigen Orte nunmehr in de! edenel 
das Bedürfniß vor, beide Conceſſionen wieder in veri endet 
Localen zu verwerthen. Die Lage der neu zu error 
Apothele, welche nicht nur die ausgedehnte Schildauer > 
ſondern auch die nach dieſer Richtung hin liegenden lan 
Ortſchaften berückſichtigt, kann nur eine günſtige 9 


werden. iv 
ET LER iſe 
Wie uns mitgetheilt wird, verkauft das Stan ia ſche Mile 
Bureau in Berlin auch während des Winters Freisen 
mit 14 tägiger Gültigkeit zu auſſerordentlich mäßigen 3 
nach Schleſien. Wir werden daher das Vergnügen ha 
in der kalten Jahreszeit, wo unſere Berge von ti — zu 
bededt jind, Ertrazügler aus der Reſidenz bei mg 
grüßen. Die Herren Stangen beſchäftigen ſich gegen’ ceo 
mit, Hörnerſchlittenfahrten von Schmiedeberg nach den na 
bauden und zurück und reſp. von Hermsdor nach geln einen 
& retour au arrangiren und hat das Project in ot wa 
uten Anklang a weil es für die efidensle z 
eues iſt. Die Betheiligung wird daher auch eine f . 


— PN; 
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| 8 „ chle. gig. „ ſchreibt: 


Sn, anfang, Namentlih häufiger Schnelfal das Unter: 
njtigt, SEINE er Ae ok 


[Pferde⸗Eiſenbahn⸗Project 


einem 91g⸗Warmbrunn⸗Hermsdorf⸗ Petersdorf. Wie bereits in 
kenden tikel in Nr. 516 dieſer Zeitung, der einiger ergän⸗ 
3], en Berichti ungen bedarf, mitgetheilt worden iſt, hat am 


>. M. in Hirſchberg, in Folge Einladung des Eiſenbahn⸗ 
Laſabs Directors a. 8. Herrn v. Wedell aus Breslau, eine 
ammlung der Bahn⸗Intereſſenten des Kreiſes ſtattgefun⸗ 
w achdem ſich Herr v. Wedell über die Modalitäten, un⸗ 
geba elchen derartige Bahnen mit entſprechender Rentabilität 
ut werden können, ausgeſprochen und einen nach allge⸗ 
wurde „Normen aufgeitellten Koſten⸗Anſchlag vorgelegt hatte, 
e der Beſchluß gefaßt: „ein proviſoriſches Comite zu bil: 
mie die Genehmigung zur Ausführung der generellen 
bate eiten für die Linie Hi chberg⸗Petersdorf fofort bei der 
der enden Staatsbehörde in Antrag zu bringen.“ Mitglie⸗ 
krecto Comitees find: Graf Ludwig Scafigotic, General: 
Iren, OT v. Berger, Landſchafts⸗Director a. D. Graf Balle: 
dere; Landrath v. Grävenitz, Kreis⸗Gerichtsrath Fliegel, Bür⸗ 
und quer Prüfer, Banquier Schaufuß, Fabrilbeſiher v. Raumer 
endende und Betriebs⸗Direktor a. D. v. Wedell. Zum Vor⸗ 
lien & des Comites wurde Landrath v. Gräveniß und zu 
Nuulofstelvertreter Cameral⸗Direktor v. Berger gewählt. „Die 
Lerne ten werden ſich, da das Zackenthal keine erheblichen 
derau st bwicrigteiten darbietet, auf ca. 80,000 Thlr. pr. Meile 
Iongestellen. Was nun die Rentabilität dieſer ca. 2 Meilen 
N us hn anbelangt, fo dürfte diefelbe, abjtrabirt von den 
len, j ſicht ſtehenden erheblichen Kohlen⸗ und Gütertranspor⸗ 
hi duschen hauptſächlich durch den Perſonenverkehr zwiſchen 
1 der Bor 9, Warmbrunn und dem Rieſengebirge, welcher ſeit 
Saba Tebs-Grifinung der Schleſiſchen Gebirgsbahn und der 
Valid herbeigeführten directen Verbindung mit Breslau, 
aun Nd Dresden ꝛc. ganz enorme Dimenſionen angenom- 
ql nh als geſichert zu betrachten, und ſogar von Hauſe aus 
apitals reichliche Verzinſung des im Ganzen mäßigen Actien⸗ 
ten wae rechnen jein. Wie wir hören, iſt ſeitens des 
tome | tie von Hirſchberg über 
umsdorf nach Schmiedeberg projectirt. Für Schmiede⸗ 
Meng; nd Umgegend dürfte die Realiſirung dieſes Projects 
von der höchſten Bedeutung ſein. 


edell noch eine zweite Linie 


U 
bre 5, November Nachmittags verunglückte der Zimmerpolier 
hier, indem er von ſeinem auf der Auengaſſe bele⸗ 
na au vom zweiten Stockwerke aus herunterſtürzte. Der 
wach gt tte, der eine ftarte e erlitten hatte, mußte 
erden Me getragen und der ärztlichen ehandlung übergeben 

tin fin. 5. Vormittags wurde auf i i 

j der äußern Schildauerſtraße 
einer Schulknabe, der auf den Weg nicht Acht gegeben 
dad, Bein fahren, kam aber, obgleich ihm der Wagen über 
on. ing, glücklicherweiſe mit einer bloßen Quetſchung 
der en Kutſcher traf keine Schuld, wie Augenzeugen 


Auch |: 
Ting nig, die heftigen Stürme, welche in dieſer Woche wehten, 
Über ean ohne op ane Unfälle herbeigeführt zu haben, vor: 
an ungen. Am Montag Abend wurde ein Schulknabe 
be en. nwinde rücklings auf das Pflaſter geworfen; der 
SNe toate nod 2 über Schmerzen. — Einem in 
ern ee Vorftadt wohnenden Zimmermann aber ſchlug 
Orffügerg bend die Stange eines vom Sturme zugeworfenen 
das Nafenbein entzwei. Der Verunglückte mußte 


N ei 
mim Srantenbauje untergebracht werben. 


ee 


Goldberg, den 4. November. Der Kreis: Geri ts⸗Director 
Schubert iſt in gleicher Eigenſchaft an das Wag Gen zu 


Lau ban verſetzt worden. BE 

Jauer, den 4. November. Die dritte S tour Gerichts⸗ 
Sitzung für dieſes Jahr wurde heute beendet. . a. wurde der 
Slögelltimmer Körber wegen Vornahme 3 Jahren Handlun⸗ 
gen mit Mädchen unter 14 Jahren zu 3 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 3 : 

Goͤrlitz, 4. November. In der beutigen Schwurgerichts⸗ 
Sitzung wurden folgende 2 Fa verhandelt: 5 

Anklage wider den Arbeiter Auguft Mühle aus Mittel 
Steinkirch (Kr. Lauban), den Arbeiter Joſeph 1. 80 aus 
Schmottſeifen (Kr. Löwenberg), und die verehelichte Schmied 
Roſine Göhl aus Waldeck (Kr. Lauban). Angellagter Mühle 
und Nirdorf find beſchuldigt, in verſchiedenen eee des 
aubaner Kreiſes Kleidungsſtücke, Geld und andere egenſtände, 
mittelſt Einbruchs und Einſteigens geſtohlen und die 2c. Göhl 
iſt angeklagt, Gegenſtände, von denen ſie gewußt, daß ſie ge⸗ 
ſtohlen worden, verheimlicht reſp. gekauft zu haben. Mühle 
wurde wegen drei ſchwerer Diebſtähle zu 4 Jahren Zuchthaus 
und 4 Jahren Polizeiaufſicht, Nixdorf wegen drei ſchwerer 
Diebſtähle im wiederholten Rückfall zu 10 Fe Zuchthaus 
und 10 Jahren Polizeiaufſicht und die x. Ohl wegen Heh⸗ 
lerei unter mildernden Umſtänden zu 4 Wochen Gefängniß 
verurtheilt. I 

Anklage wider den Dienſtknecht Adolph Fiſcher aus Groß⸗ 
Walditz (Kr. Löwenberg), Angeklagter, wel r geſtändlich aus 
einem Wohnhauſe verſchiedene Gegenſtände mittelst Einbruchs 
und Einſteigens geltobten, wurde wegen ſchweren Diebſtahls im 
wiederholten Riidfall unter mildernden Umſtänden mit 1 
Jahren Gefängniß, 2 Jahren Ehrverluſt und 2 Jahren Poli⸗ 
zeiaufſicht beſtraft. G. Anz.) 
„Glogau, 4. November. Heute wurde Herr Sa v. Age 
witz einſtimmig zum Landrath hieſigen Kreiſes gewählt. 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Ba varia, Capitain 
Hebich, von der Linie der Hamburg = Amerikanifchen 
Badetfabrt:Actien-Gefellichaft, ging, erpedirt von Herrn Au⸗ 
guſt Bolten, William Miller's Nachf.,, am 1. November von 
Hamburg via Havre und Havanna nach New⸗Orleans ab.] 

Außer einer ſtarken Brief: und Packetpoſt hatte daſſelbe 28 
Paſſagiere in der Cajüte und 127 Paſſagiere im Zwiſchendeck, 
ſowie 150 Tons Ladung. 

Die New⸗Norker Itg. „Amerilaniſche Poſt“ meldet u. a. 
folgende Familen⸗Nachrichten: < 
= 5 25 or wit New-York Karl H. Eiffler aus Görlitz, 

en 7. Auguſt. ; 

Chicago. Anna Baditzky aus Poſen, 11. 5 Joſeph 
Schön, Groß⸗Brieſen, Kr. Grottkau. — Rofalie Seidel geb. 
Woche, Breslau. — Guſtav Simons a. Zerkow, Prov. Poſen. 

In bezug auf Entſchuldigungszettel, welche die Eltern bei 
Schulverſäumniſſen ihrer Kinder dem Lehrer ſchicken, iſt zwar 
ſchon manches Ueberraſchende mitgetheilt worden, aber ein fp 
origineller Zettel, wie er jüngſt beim Lehrer W. der Hu ßiſchen 
Gemeindeſchule einlief, 0 doch wohl noch nicht dageweſen. Der 
Vater, ein Tischler. ſchickte dem Lehrer ein dreieckiges Brettchen 
und auf demjelben ſtand in laloniſcher Kürze mit Kreide ge⸗ 
ſchrieben: — „Diarrhoe!“ 


Gemeinnütziges. 

Tintenfleche aus dem Stenboven entfernt man durch 
Aufweichen der Flecke mit viel warmem Waſſer und Begießen 
et, worauf man fie mit Waſſer und Sand heraus: 

uer N Be 
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-  Delfarbenflede bringt man aus Wollen: und Leinen⸗ 
zeug, indem man dieſelben durch Befeuchten mit reinem Ter⸗ 
. nn aufweicht und dann mittelft eines Wollläppchens aus: 
reibt. ' 

Um ranzige Butter wieder vollkommen wohlſchmeckend zu 
machen, tnetet man fie wiederholt mit friſcher Milch durch und 
say ſie schließlich mit reinem Waſſer aus. 

othweinflecke aus wollenem Zeug wäſcht man mit 
ſtarkem Branntwein aus. Hilft das nicht, probirt man, wie 
Chlorwaſſer fic) zu der Farbe verhält und waͤſcht nach der An⸗ 
wendung ſofort mit reinem Waſſer nach. Iſt Chlorwaſſer nicht 
verwendbar, ſo bleibt Nichts übrig, als das ganze Zeug mit 
einer Abkochung von Quillayarinde zu waſchen. 
x Buntfarbiges Seidenzeug waͤſcht man am beiten in 
Theewaſſer, ſpült es dann in Branntwein, worin etwas Zucker 


EP 
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geelöſt ift, und bügelt es noch feucht. Oder man wäſcht es in 
ty elenwaſſer, worin ein wenig Alaunpulver geldjt ijt. Zum 
Bügeln bedient man ſich eines halbwarmen Eiſens und legt 
een Blättchen feines Papier zwiſchen das Eiſen und Zeug. 


Ein Heimgekehrter. 
Novelle von Friedrich Friedrich. 


FPiortſetzung. 

4 Es war für Carl ein wohlthuendes Gefühl, daß er für 
ſie ſorgen konnte, und er nahm ſich vor, es mit allen Kräf⸗ 
ten zu thun. Sie ſtand ja faſt allein und verlaſſen da. 
i Eine heitere Stimmung überkam ihn bei dem Gedanken, 
daß er zu dem Glücke der Pie etwas beitragen konnte. 
And als er am Abend zu Bertha ging und ihr erzählte, 
um was die junge Wirthin ihn gebeten und was er für ſie 
8 thun entſchloſſen war, fügte er hinzu: „Und wann wirſt 

u Dich zu der Abreiſe aus dieſem Hauſe rüſten, Bertha? 
Wann wirſt Du für immer zu dem reiſen, der Dich noch 

lieber hat, als der Kerdel ſein junges Weib?“ 

Erröthend wollte ſich Bertha ſeinen Armen entziehen, aber 
er hielt ſie feſt. „Ich laſſe Dich nicht, bis Du mir die 
Zeit geſagt, wann Du die Meine werden willſt,“ rief er. 

„Ich kann den Vater doch nicht allein laſſen!“ erwiederte 
Bertha, ſeiner Frage ausweichend. 
„Allein laſſen!“ wiederholte Carl. „Ich verſtehe Dich 
nicht. Iſt er allein in unſerer Mitte? Natürlich zieht er 
mit Dir — mein Haus ift groß genug. Nun jag’, wann 
Aunſere Hochzeit fein ſoll!“ } 
Maoch nicht, Carl — noch nicht. Wir find ja Beide 
noch jung. Laß uns noch warten — ich bin ganz glück⸗ 


0. 
„Und glaubſt Du, daß Du als mein Weib nicht eben 
ſo ati A : 
meinetwegen, Bertha,“ fügte er bittend hinzu. „Sieh', id 
habe in meinem Leben ſo manche Täuſchung erfahren, daß 
ich an kein Glück mehr glaube, ehe ich es nicht feſt, wirk⸗ 
llich, ſicher mit meinen Armen umſchlungen halte! Thu es! 


Das Leben iſt ſo a daß es mir wie Frevel erſcheint, 


wenn wir von dem Glücke nur eine Minute abziehen, nur 
einen Augenblick verloren gehen laſſen!“ 

Bertha ſchwieg. Ihr Herz 

vermochte ſie nicht zu ſagen, was ſie fühlte. vel 

5 Der alte Stein trat in dieſem Augenblicke in das Zimmer, 


— 
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„nicht noch glücklicher fein wirft? — Thu’ es 


ftimmte ihm bei und doch 


Nebſt drei Beilagen. 
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„Dein Vater ſoll entſcheiden und die Zeit beſtimmen, 
rief Carl. „Biſt Du damit zufrieden, Bertha?“ Fe 
Sie nickte bejahend. 1 
Carl trug dem Alten ſeine Bitte vor. , elch 
„Närriſche Kinder Ihr, weshalb zieht Ihr mich in ION, 

Sachen hinein,“ erwiederte er lachend. „Wenn ein ee 
Menſchen zu einander paffen und einander wollen, dam 
mögen fie auch einander gehören, ſobald als möglich!?“ 
arl ſchüttelte ihm dankend und jubelnd die Hand. den 4 

„Ich wußte wohl, daß ich nach Deinem Sinne rei 4 
würde,“ ſprach Stein zu ihm. „Du haft Unruhe ver; 
en deshalb wird ein ruhiges Glück Dir wohl th 
Das ſieht auch Bertha ein!“ 

Auf den zwei Monate ſpäter fallenden Geburtstag 
wurde noch an dieſem Abende die Hochzeit feſtgeſetzt. in 
als Carl ſpät heimeilte zum Gute, da hätte er laut aufe, 
bein und der mondhellen Nacht und allen Sternen drohe? 
ſein ganzes Glück verkünden mögen. fy 

Zwei Monate! Wohl erſcheinen fie dem hoffenden, Vie 
nenden Auge noch lange und wie bald entſchwinden |, 
Eine durchträumte Nacht, ein ſchnell durchlebter Tag * 
wieder find vierundzwanzig Stunden entſchwunden. bie 
reiht ſich Stunde an Stunde und Tag an Tag, bis fe | 
Wochen und die Monde geſchwunden find und der oD . 
fende dicht vor der Pforte ſteht, hinter der ſein Ziel u 
fein Glück liegt. Wie Marie dann das Herz fo abe ut 
und kann doch nicht erfaſſen all das Gluck! Wie 2 
ſich die Brujt und ijt doch zu eng! Nur noch ein Sch , 
durch die Pforte — und doch hat er ſchon vorher das g 
Glück mit all ſeinen Gedanken, mit ſeinem ganzen ae 
umſchloſſen. Es ift ein gidkliger Rauſch, dem nur = 
fehlt — die Ruhe zum Genuſſe! — 

Zwei Tage vor der Hochzeit war es. Carl's Fu 
ſchlug hoch und glücklich. Nicht ein rauſchendes Felt u 
dern eine ſtille — ſollte ſeine Hochzeit werden. ge, 
dem Gute war Alles zu Berthas Enrpjang herger! fal 
Ein poetiſcher inniger Zauber war durch Carl's Sor 
über Haus und Garten ausgegoſſen. , dem 

So manche ſtille überſchattete Ruhebank war in g 
Garten eingerichtet und im Geiſte hatte er ſich ſchon and, a 
gemalt, wie er mit Bertha auf ihnen ſitze Hand in ajen 
wit fie Beide glücklich hinſchauten über den friſchen 0 
vor ihnen und die Blumen zu beiden Seiten. Gat! 

Berha wußte um dies Alles. Nur Eins hatte Ti 
ihr geheim gehalten — die Einrichtung des für Nr ige 
ſtimmten Zimmers. Sie hatte keine Ahnung davon. Valus⸗ 
ſam all ſeine Liebe und Sorgfalt hatte er in der 
ſchmückung dieſes Raumes aufgewendet. 


Mit Abſicht hatte er, weil er Bertha’s site 5 


ls 
Ca ‘se 
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auf Berg und Wald und das ganze Thal e . 
„Ein reicher Tri deckte den ganzen Boden und 
jeden Schritt. An den Wänden hingen Landſchaften 
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ohl wußte er jetzt, daß Güntz mit dem Gelde, 
ſein eigentliches Erbtheil war, nach Amerika ges 
in fie allein der Gedanke hieran rief auch nicht den 
ae ten Schatten in ſeiner Stimmung hervor. 
daten junge Steinwirthin war ſchon ſeit faft zwei Mo⸗ 
erlitt ihrem Jungen nach Amerika abgereiſt und war 
) langft mit ihrem Kerdel vereint, obſchon Carl 
eine Nach icht von ihnen hatte. Die ganze Freude 
kat ih daß fie ihren Mann bald wieder ſehen ſollte, 
welche u lebhaft in die Erinnerung. Alle Verhältniſſe, 
en, ieb e an die Heimath knüpften, hatte fie willig zerriſ⸗ 
Tie dere, Furcht vor der weiten Reiſe über den Ocean hatte 
em allen — nur der eine Gedanke hatte fie beſeelt: mit 
& ter Anne bald wieder vereint zu fein. Es lag etwas 
| ſendes und Rührendes in dieſer innigen, treuen Liebe. 
Seife, Carls Unterſtützung hätte ſie jetzt noch nicht fort⸗ 
Mag denn der Steinkrug war immer noch nicht 
> — ein Gedanke berührte Carl verſtimmend, traurig 
niſſe an Walger. Noch immer ſaß dieſer im Gefäng⸗ 
Ade Die Vorunterſuchung gegen ihn war noch nicht be⸗ 
Alp’ allein trotz feiner fortwährend wiederholten Betheue⸗ 
en finer Unſchuld war doch mit Gewißheit vorauszu⸗ 
daß er als ſchuldig verurtheilt werde, weil er auch 
den einzigen Beweis oder Zeugen feiner Unſchuld 
ay gent = — ak 0 . 
3 et aller achforſchungen war nicht emma 
ihn fine andere Perfor ein . gefallen. Carl hatte 
pi efängniſſe noch nicht geſprochen, es war ihm un⸗ 
en, geweſen, ihn zu beſuchen. Er konnte ihm ja nicht 
Fobſchon er viel gegeben haben würde, wenn er 
ine: Jugendſreundes Un! uld dadurch hatte erkaufen 


des Boten 
7. November 1868. 


Re 


dem Rieſengebirge. 
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Fortſetzung folgt. 


Der Spezialarzt Dr. Müller zu Coburg behandelte laut 
ſeinem ee vom 1. Oktober 1867 bis 1. Oktober 1868 
2842 Gicht, Hämorrhoidal, und Bleichſuchtkranke. 
kommen 1504 Kranke auf Gicht, 991 auf die Hämorrhoiden 
und 344 auf die Bleichſucht. Wie Dr Müller in dieſem Jah⸗ 
resberichte referirt, ſo hat der verfloſſene heiße Sommer den 
Gichtkranken mehr geſchadet, als genützt, wovon die haufigen 
Gichtanfälle, die He jetzt ſchon eingeſtellt haben, Zeugniß 


geben. 

Dr. Müller macht in dieſem Berichte darauf aufmerkſam, 
daß die meiſten Gichtkranken den Fehler begehen, unvorbereitet 
die Bäder zu beſuchen. Derſelbe fagt: die Bäder haben nur 
den Zweck, die Kontraktheit der Glieder zu heben, die Gicht⸗ 
ablagerungen dagegen müſſen den Winter über zur Aufſaugung 
und Ausſcheidung gebracht werden; nur unter ſolchen Um⸗ 
ftänden könne die Gicht mit Erfolg bekämpft werden. 

Die Hämorrhoidalkranken hatten ebenfalls einen qualvollen 
Semmes zu beſtehen und viele verließen die Bader ſchon ſehr 
rühzeitig. 

Den populären Schriften über Gicht und Hämorrhoiden, 
die Dr, Müller herausgegeben, folgte eine dritte über die 
Bleichſucht, auf die wir ganz beſonders aufmerkſam machen, 
unter dem Bemerken, daß qu. Dr. Müller jetzt ſeinen Wohnſitz 
nach Berlin, Mauerſtraße 63, verlegt hat. 


Schnell rechnen f 


und richtig rechnen it eine unabweisliche Nothwendigleit für 
Jedermann, beſonders für jeden Geſchäftsmann; aber bei den 
verwickelten Anforderungen des Lebens an unſere Rechentunſt 
reicht unſere Schulweisßeit oft genug nicht aus, ſo daß wir 
uns nach einem helfenden Freunde umſehen. Als einen ſolchen 
und den beſten empfehlen wir Allen auf das Wärmſte den 
Neuen Adam Nieſe. Allgemeiner dentſcher Rechen⸗ 


lehrer“ von A. Böhme, dem Verfaſſer der weitverbreiteten 


Schulrechenbücher. Von den Grundrechnungsarten an erklärt 
er, mit allen Kniffen und Abkürzungen, die im Gewerbs⸗ und 
en vorkommenden Rechnungsarten bis hinauf i den 

ahricheinlichteits:, Cours, Wechſel⸗ 2c, Rechnungen, Berech⸗ 
nungen von 5 Wi 
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r alle Münzen, Maaße und Gewichte, für Renten, 8 
be andere allen x. 2. Das 20 Bogen ftarte, bereits in 
Auflagen erſchienene Buch, welches vom a Unterridts- 
Miniſterium durch Einlieferung zur Pariſer Wel tau sſtel⸗ 
lung ausgezeichnet wurde, koſtet nur 20 Sgr. und ijt in 
Neſener's Buchhandlung Oswald Wandel) in Hirſch⸗ 


— AN ST A A a 
Familien: Angelegenheiten. 
Verlobungs = Anzeige. 
13623. Als Verlobte pat aga ſich: 


Glauchau i. Sachſen u. Oberlangenau. 


f Todes Anzeige. 

Unſerm vor 3 Tagen dur den Tod uns entriſſenen Söhnchen 

Lucian folgte heute ſein willings⸗ Brüderchen Ewald, in 

dem zarten Alter von Y, ahr, in das Jenſeits nach. Aufs 

Schmerzlichſte berührt, bitten wir um ſtille Theilnahme. 
irſchberg, den 6. November 1868. 


Dr. Lucas und Frau. 


3670. Allen theilnehmenden Verwandten und Bekann⸗ 
= biermit die traurige Anzeige, daß geſtern Abend 10 
Uhr meine liebe Frau, Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter Anguſte geb. Schreyer nach ſehr langen Lei⸗ 
den im Alter von 67 Jahren 4 Mon. ſanft verſchieden iſt. 

Carlsberg b. Greifenberg, den 5. Novbr. 1868. 

Ehrenfried Diesner, Schmiedemeiſter, 
im Namen der Hinterbliebenen. 


13640. Denkmal der Liebe auf das Grab 


rs guten Gatten und Vaters, des Tiſchlermeiſters und 
et Hausbeſitzers 


Karl Auguſt Neumann 
in Seifershau. 
Er ſtarb Sen 28. nas 1868, 
alt: 45 Jahre, 11 Monate, 2 Tage. 


Ach wie ſchnell entfliehen unſre Freuden, 
aie hen unfer Ihönftes Glück! 
Unerwartet ſeh'n wir Zheu’re ſcheiden, 
Und kein Thränenftrom bringt ſie zurück. 


Viel zu m bit Du von uns geſchieden, 
Treuer Gatte, liebevoller Freund, 

Der ſo redlich es mit mir hienieden, 

Wie mit unſerm Sohne ſtets gemeint. 


Du warſt ſtets des Hauſes heit 're Sonne 


ell De in Geift, voll Liebe Deine Bruſt, 
röſten uns im Leid war Deine Wonne, 


ier, mi 
Gof. Hr. Jul. Grandte, Maler hier, ch 
Glüclich uns zu wiſſen war Dir Luft Man, Guile Sate i De Brant sau =. 
i ieb’ intermantel, Tiſchlerm „mit Frau Henr. icht. — 
Su g e Gan Fat und N » Carl Schmidt, obere im ien lef, Dragoner OT 
Ginft find wir mit Dir vereint auf's Neue, dit. 4, in Lüben, mit Ig rau Marie Roſt aus Mari 
Wenn man trägt auch unſern Leib zur Ruh. 


oh. Juliane Neumann, als trauernde Wittwe, 
swald Neumann, als trauernder Sohn. 


par⸗ 


igt / 
* Sonntage nach Trinitatis: Hauptyred 


1 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. we. Peipe 
7 
Hirſchbe tg. D. 30, t. 
W d Compagnie : Chef im Weſtphäliſchen Fü ilier = Reg" 
r. 3 


D. 1. Nov. Hr. Friedr. Aug. 
neſtine Alt hier. 5 N W 


. 2 ' 
port, mit Chriſt. Thaesler aus Schwarzbach. — e 


„Dittmann, Lehrer in Ho enwieſe, mit Ygfrau. 
Weinhold hier. — $b ) 5 


D. 1. Tapezier Herr Ernſt aul Friemann, mit Saft. 
Wilh. Eliſab. PBetichte, Dei 8 

Landes hut. D. 1. Novbr. y 
mann zu Schwarzwaldau, mit Safe. Erneſt. Carol. Wittig 


13616. Worte dankbarer Erinnerung 4 
bei der Wiederkehr des Todestages unferer theuren, unvee 
lichen Mutter und Schwiegermutter, der Wittwe 
Maria Eliſabeth Kuhnt, 

geb. Bunzel. 


m 
Sie ſtarb unerwartet den 6. November 1867, in dem a 
von 69 Jahren 10 Monaten. 
e 


Schon ein Jahr iſt's, daß Du uns entnommen, 
Doch die Zeit hat nicht den Gram geheilt; 
Dir zwar ijt das ſchöne Loos der Frommen, — 
Uns der Schmerz der Trennung zugetheilt. 
Ganz unerwartet von der Erde 

Rief der Herr Dich von uns ab, 

Hier Dich nicht mehr traf ſein „Werde“, 

Ach Du ſankſt in's kühle Grab. 


Sreundlich ſprachſt Du zu den Deinen 
Noch am Abend — Gute Nacht! 
Doch der Morgen brachte Weinen, 
Weil Du hier nicht mehr erwacht. 


Rajtlos haft Du gern für uns gewaltet, 
reundlich nur für unſer Glück gebaut; 
ch! Dein liebend Herz, das nun erkaltet, 

Hat mit Treue nur auf uns geſchaut. 

Ruhe ſanft von allen Erdenleiden, 

Dein Gedächtniß wird uns heilig ſein, 2 
is auch wir von dieſer Erde ſcheiden, | 

Und dann uns des iederſehens freu’n, 

Röversdorf, 1868, 


Anna Hofina Herrmaun, geb. Kuhnt, als Tobe! 
Wilhelm Herrman, als Schwiegerſchn. 


Rirdhlide Nach rich te n. 
Amtswoche des 


errn Subdiakonus Fin ſter 
(vom 8. bis 14. November 1868). 


Rc 


ochen Communion und Bußvermahnung! 
Herr Subdiakonns Finſter. 


Getraut. 
Oetbr, 


timm, mit Safran Hedwi Roſemann Hitt ©, 
Strehler, Bahnwärter, — 


S oerl e 


r. 
e 
it 


Friedr. Hornig. — D. 2 


Joh. Gottlieb Hartwig, Be 


5 außer den bekannten werthvollen Zugaben zur Deckung des gering en 
Gratis erhält eB eder bei Beftellungen von 5 und 10 he ee illuftvicte Werte von 
a Siegm. 
großſe Bleichen Nr. 34. 
: er ab cae Re et eh ae 
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Garantie fiir neu, complet, fehlerfrei! 
Schriftſteller. 12 dicke große Bande. Octav. Ladenpr. 
2 der confiscirte Eulenſpiegel, Ladenpr. 3 Thlr., 
uſammen 2 Thlr. Frauenſchönheiten. 


preis 30 Thlr., nur 6 Thlr. Caſanovas 
Gallerie von 100 Kupfertafeln. 8 Thlr. Carl Vogt, 
. en. 2 Thlr. 
gen. A 
eleg. geb. nur 50 Sgr. Der Feierabend, Scherz 
Stablttiden. 20 Sgr. Boz, ausgewählte Romane. 
Cabinets⸗Ausgabe, 125 Bde, nur 4 Thlr. 


36 Sgr. Kaulbach⸗Album. Original⸗Zeichnungen von 
45 Sgr. Maleriſche Naturgeſchichte der 3 eiche. 
Sgr. Cooper und Capt 


Stellung. 2 Thlr. J) Bocks Geſundheitslehre. 
4 Bde. mit vielen Illuſtrationen, beide Werke zuſammen 1 
erklärendem Text. Gr. Quart, 
naturhiſtoriſches Prachtkupferwerk, 
deuſchen Origin. - Romane, herausgegeben von 
15 Thlr., nur 35 Sgr. Salzmauns ſämmtl. Volks⸗ und 
Volksfreund für Unterhaltung und Belehrung. 
Abbildungen. 35 Sg 
Volkslieder. 20 Sgr. 
865. Elegant gebunden 1 Thlr. Sophie Sch 
1) Shakeſpeares ſämmtl. 
in 100 8 Erzählungen, Romanen, Novellen ꝛc. 
Ledebur, 

ſchöne Oktav⸗Aus 
men 1 rtl. Bibliothek der be 
Sue's Nomane, 


Orig.⸗Ausg, in 12 Bon., 2) Göthes Werke, 


PUR Sgr., zuſammen nur 1 Thlr. 


alon⸗Compoſitionen für 


Schubert: Müllerlieder, 
deſſen 8 Polonaiſen 1½ Thlr 


bach und Mühlbach gratis. 


enſel. Schenkel. 
ch kir mes. 


den 9. d. M. ladet alle Freunde und Be⸗ 
N C. Rüffer 


im „weißen Löwen“. 


Na 


Auf Montag 
kannte ergebenſt ein 


Hermsdorf u. K. 


a a — 2582 — : 
[2 * La 
Wichtig für Bücherfreunde! f 
Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten den 
18 Thlr., nur 45 Sgr. J) 
3) Aus dem 
; Beautes de Femm . 
oſitionen in elegantem Album mit Goldſchnitt und echt vergoldetem Schloß. 3 Thlr. 
Prachtkupferwerk erſten Ranges, mit erklärendem Text von Perger, 
Memoiren, illujtrirte, 
5 1 Naturgeſchichte der T 
Der Rhein, maleriſche Schilderungen der Rheinlande. 
blr. Das echte Buch der Welt. Gr. Prachtwerk, mit 48 ) volle | 
und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung. 4 Bde. mit 28 pra deu 
., 60 Bde. 2 Thlr. 
: h Friederike Bremers Romane, 
deutſch und deutſch⸗engliſches Wörterbuch, 2) Schmidt's gf Pe, ated ng der deutſchen 
v. Kaulba 
750 Seiten Text mit 330 prachtv. colorirten Kupfern. 
50 it Maryat, Romane. 21 Bde., 
2 Bde. mit 75 ſauberen Abbildungen, 1 Thlr. Schönheits⸗ 
2) Alluſtrirte Nove en 
bir. Meyers Univerfum, mit 48 prachtvollen Stahlſtich one? | 
40 Sgr. Hegels ausgewählte Werte. 
mit vielen Kupfern, 3 Bände, gr. Oct., ſehr elegant, 
namhaften Schriftſtellern. 
Jugendſchriften. 
et t 
r. Winklers Botanik. Ladenpreis 2 Thlr., nur 15 Sgr. Simrock, die echten claſſiſchen den 
Ferdinand Schmidt, Geſchichtsbilder aus 
wartz, Romane 
Werke, illuſtrirt, neueſte Ausg. in 12 Bon. 
berühmteſten engl. Dichter der Nenzeit, gr. Okt. ig 4 Thlr., beide Werke 
4 e. 
dels⸗Lexikon der preuß. Monarchie, 3 große Bde. 


Ladenpreis 16 Thlr., nur 3 
„ Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußlan 


d. 3 Bde. 
ſten engl. Romane (deutſch), 12 Bde., 
hübſche deutſche Cabinets⸗Ausg., 125 Bde., nur 4 Thlr. 
6 Bde., 3) Menzel. Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen. 
ſtark, gr. Okt. Prachtw., eleg. geb. Alle 3 Werke zuſammen nur 3 Thlr. 
Muſikalien. 
Opern⸗Album, brill. ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, nur 1½ Thlr. 
5 Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 
enotten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Gerolſtein, 
Piano von Aſcher, Jungmann, Mendels 
Winterreiſe, Schwanengeſang de., zuſammen nur 1 Thlr. Chopins 6 berühmte Walzer 


105 
Jean Pauls Werke 9 erke, 
Leben eines Richters, 2 We., Ladenpr. 3 Thlr. Alle Shen 
es. 20 brill. Photographien von Frauengruppen in reißen Ges 
Die Kunſtſchätze Wiens, aden 
mit 108 meiſterhaften Stahlſtichen. Größtes Quark, Bilder 
vollſtändigſte deutſche Prachtausgabe. 17 Bde., mi etreuen 
iere. 2 große Octavbde, mit 1500 nate iu 
420 Seiten ſtart mit 100 ſaubern Ouatt, 
ſauber color. Stahlſtichen und 100 Illuſtr. fen 


ander Dumas’ Romane, hübſche engl 
2 Bde, nur 255 Thlr. 1) Thiemes fa 
ö Sprache, beide Werke zu bunden 
mit erklärendem Text. Gr. Quart, M 
eiſeblder 
, „ Wes enpſte 
hotographien von Frauengruppen in reize x 
en: Bibliothek von Mühlbach, Sayer pit 


Ale 


18 Sgr. 


Die Schweiz, maleriſche Natur: und 
Album. 


20 


3 Bde., gr. Oct., 45 Sgr. Das Weltall, keſten 

58 Sgr. Bibliothek der 1 
10 große, dicke Bände. Octav. ae * sche 
12 Bände. 1 Thlr. Der illuſtrirte de bielen 
egeben von Dr, Poppe. 5 Bände gr. Octav, mit 


dem deutſchen Vaterlande, 3 ſtarke Bände mit Kupfe 
aus e a 5 u 9) 
mit Stahlſt., in reich verg. Prachtbänden. „ 
uſammen 3 Thlr. Feiert 
Juuſtrationen, ſehr eleg., 4° ie 
Thlr. 1) Leſſings Werke aan 
gr. Okt. Ladenpreis 4è Thlr., beide Wert Fuge 
Ladenpr. 8 Thlr., nur 1 Thlr. a” indie. 
1) Schillers ſämmtliche Werke, oll 


8 


uart, mit vielen 10 


ae 
30 der neueſten, beliebteſten Tänze, cit 
„Robert, Norma, Stradella, Regimentsto teenie! | 


Fauſt, Martha,” alle 12 guj. nur 3 Thlr. 12 der ben br.. 
ſohn⸗Bartholdy, Richard u. ſ. w. Lopr. 4 Thlr., nur 1 gpl ft 
or! 


Simon in Hamburg, 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
— rit? 
12772. Am 17. Dezember c, Vormittags von 9 Lube at ber 
det im ſtädtiſchen Leihamts⸗Lokale der öffentliche Ver 
verfallenen Pfänder von: 
12070 ftatt.. 


Wer bis zu dieſem Termine ſein zur Auktion guilt 
noch gegen Sablung der im § i : 
ftimmten Ge inlöf i 
Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamtes zu 

Hirſchberg, den 16. Oktober 1868. 


Der Magiſt rat. 


rin 
lich meiſtehrere nutzbare — ii verſchiedener Stärke, öffent⸗ 
uſa 


1. Das 
la 
berg bent 


5 
Lad Die Communalſteuer⸗Rolle pro 1869 liegt in der 
s elamer Rail zur Einſicht der Steuerpflichtigen aus. 
Liven Jahres e müſſen in den erſten drei Monaten des künf⸗ 
Kent bei uns eingebracht werden, ſpäter eingehende 
Hirſchberen finden keine Berückſichtigung. 
erg, den 3. November 1868. 
- Der Magiſtrat. 


W Bekanntmachung. 

gelen „ontag den 9. d. M., Nachmittags 2 hr, 

fen u dem hieſigen Bauhoſe in der Hospifalgaſſe mehrere 

Öhr und Hobel⸗Späue und einige Klaftern altes 
den. mes meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
N Wurf ir laden Kaufluftige dazu ein. 

19 'Hberg, den 2. November 1868. 
Der Magiſtrat. 


und Holz- Auktion. 

von 9 Künftigen Montag den 9. November ca, früh 

alteren Uhr ab, ſollen im Sechsſtädter Walde in dem 
Holze zwiſchen dem Katzen⸗ und Molfshübel 
36—38 Langhaufen Durchforſtungsholz, 


ſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 


Bekalammenkunf i übe i 

1 ft am langen Wege beim Katzenhübel. Die 

Werden machun der Bedingungen erfolgt im Termin, und 
ir Käufer hierzu eingeladen. 


erſchberg, den 3. November 1868. 
12208 


Nothwendiger Verkauf 
Hypothekenbuchs ſub No. 7975 der Stadt Hirſch⸗ 


er potheler Guſtav Behrend hier gehörige, auf 


g aus berief hierſelbſt belegene Grundſtück, beſtehend 


a äufern, einer Scheuer und einem Garten, deſſen 
ai tert Inhalts der nebſt Hypothelen: Schein in der 
D axe auf 20534 rtl. 16 for. 8 pf. 
‚To 
rent, 15. April 1869, Vormittags 11 uhr, 
licher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
1 Die umpant Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
* Ro vetannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
Glalden idung der Prätluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 


nicht bi er, welche we i : 
„ gen einer aus dem Hypothekenbuche 
Qing =n Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
Acht 8 en, tig ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
hi Die ib Nzumelden. 
der, ale” Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
u 2; — Semmiſſion air Carl Härtel von hier, 
5 eren rm . . 
ir Snachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Wiberg, den 23 Eeptember 188 
Pnigliches Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 


um 

6, 

bare den Cr Freiwillige Subhajtation. 

ahe ver ett Gerig ſchen Erben gehörigen und untrenn⸗ 
Pa eicha enen Bauergiiter Nro. 8, 9 und 10 zu Tſchirnitz, 
Ar aufs. Bf 31,860 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt 
es, ſollen edingungen in unſerem Bureau 11. einzuſehenden 


an ant 1, November 1868 Vormittags II uhr 
r er Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

" ec. 16. Oftober 1868. 

onigl. Kreis: Gericht. IJ. Abtheilung. 


a 


— 


Nothwendiger Verkau 


8778. f- 
Das dem Emil Walter gehörige Reſtgut No. 108 zu 
Ober⸗ Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 6755 rtl. 18 ſgr. 4 pf. 


ufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
denen Taxe, ſoll : ; 

am 29. Jannar 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

ericht anzumelden. é 

Schmiedeberg, den 7. sult 1868. 

Königliche Kreisgerichts > Commiffion. 
12342. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis-Gerichts⸗Depntation zu Bolkenhain. 

Das dem Heinrich Hilgner gehörige, ſub No. 42 des Hypo⸗ 
thekenbuches von Adlersruh 9000 Grundſtück, Freihaus u. 
Waſſermühle, abgeſchätzt auf 1000 Thlr. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in dem Bureau lla einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 22. Jannar 1869 Vormittags 11 Whe 
vor dem Herrn Kreisrichter Menzel f 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Pareien⸗Zimmer No. 2 ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem ypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Bolkenhain, den 23. September 1868. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Auction. 


13581. Montag den 9. d. M., früh 11 Uhr, ſollen auf 
der Adlerburg⸗Beſitzung des Herrn Mon - Jean eine gut 
erhaltene Kegelbahn zum Abbruch, nebſt ziemlich neuen 


Kugeln und Kegeln, ſowie Fenfter, Thüren und Ver⸗ 


ſchiedenes meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


e Au Ft ion. 


„Donnerſtag den 12. November c. werde ich um 10 Uhr 
bei dem Tiſchlermeiſter Kerber hier, unterm Boberberge, 
1 Schock Mahagoni⸗Fourniere, 96 Stück Kirſchbaum⸗Fourniere, 
10 Stück birkene Pfoſten, eine Partie Nu baum P often, 15 
Stück Pappel⸗Pfoſten, 19 Stück Brettel⸗Pappel, % Centner 
Mahagoni⸗ Block und verſchiedene andere Bretter und Pfoſten, 
auch eine Radwer — ſodann beim Stellmachermeiſter Fritſch 


5 


= 


hierſelbſt 100 Stück verſchiedene Nutzhölzer gegen baare Zah⸗ f 


lung verſteigern. Hirſchberg, den 26. Oktober 1868. 
Der gerichtliche Anktions⸗Kommiſſarius. 
Tſchampel. 


Der } 


tige‘ Auktion. 


Dienſtag den 10. November c., Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale eine Kuh, 2 Farbe⸗ 
keſſel, verichiedene Möbel, Hausgeräth, ein Gebett Betten, 
männliche Kleidungsſtücke und Wäͤſche gegen fofortige Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 

Der gerichtliche ee 
etzold. 


Dienftag den 24. November 186 früh 9 Uhr 
ſollen in dem Gröditzberzer Forſt⸗Revier, auf dem Alzenauer 
Hofeftüd, 434 Stämme Lerchen⸗ und kiefern⸗Bauholz und 260 


A 


5 


nr . * 


R 


13508. 


Stück Stan en auf dem Stock, meiſtbietend gegen gleich baare 
Badlıng er leigert werden. : 

2 Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht wer: 
en. 


—. — 7 


gelegene Färberei und Roß⸗ 

t 69 ab anderweitig zu verpach⸗ 

ten; auch würde ich dieſes Grundftiid unter ſehr vortheilhaften 

Bedingungen verkaufen und erfahren Reflectanten u we beim 
: Kaufmann Koſche. 


Pacht ⸗Geſuch. 
Sch SSS SG GGG EG OE 


8 13541, Gaſthof⸗ Geſuch. 


Ein intelli ionsfabi 
, Junger, intelligenter, lautionsfähiger Pächter ſucht 
& einen Gaſthof in einer Stadt oder einem belebten Dorfe, 
Offerten nimmt entgegen F. Förſter, 
Neſtaurateur in Reichenbach i, Sel. 


Saas SREPRES SPCRERLERE ERD 


Zu verpachten oder ju verkaufen. 

13433. In einem bedeutenden Fabrikorte iſt eine Schauf: 

wirthſchaft mit ſchönem Acker und Wieſe bald zu verkaufen 

oder auch 5 verpachten. nventar nach Belieben dazu zu geben. 
Auskunft hierüber erhält man in der Expedition des oten. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Löwenberg. | “oii nie 9 5 — ee 
13643 F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 
13545 Ich zeige hiermit an, daß ich, wieder ge⸗ 
neſen, meine Praxis am Monta g den 9. No⸗ 

vember wieder aufnehme. Dr. Heynen. 
13549. e aner empfiehlt feine vorzüglich arbeitende 


Iocomobile impf Dreſchmaſchine den geehrten Land⸗ 
wirthen zur geneigten Beachtu 


ng. 
Robert Nixdorf, Gutsbeſitzer in Seckerwitz. 


13447. Meinen eehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß 
ich nicht mehr = der Kirchſtraße, ſondern Uferſtraße, in 
meinem neu erbauten Hauſe wohne. 

Jauer. A. Volke. 


® 
® 
® 
S 
® 
® 
® 


Etabliſſement⸗ Anzeige. 
Hieſigen Bewohnern und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich mich hierorts als Schne dermeiſter niedergelaſſen. 
3° empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen der geehrten 
inwohner Hirſchbergs und Umgegend, mit der Verſicherung, 
daß ich bemüht ſein werde, das mir entgegen gebrachte Ver⸗ 
trauen durch ſtrengſte Reellität zu rechtfertigen und dauernd 
5 erhalten. Es werden Beſtellungen inner alb 24 Stunden 
auber und modern ausgeführt bei ſoliden Preiſen. 
Eines geneigten Zuſpruchs ſieht entgegen 


lchtungsvoll 
Auguſt Abiſch, Schneidermeiſter, 
wohnhaft äunere Vurgſtraße No, 9, 
Hirſchberg, den 4. Novem rds, 
13619. Das Reinigen der Oefen dis Conſtruktion übernimmt 


2 C. Meifiner, ornſteinfeger, 
wohnh. beim Tiſchlermſtr. Thiem, Greiffenberger Straße. 


een n A 
J ' % . 3 > * 


es 


7. 


Stand d. Lebensverficherungsd 
f. D. in Gotha 


Verficherte . 32,810 

Perg vr sims 9,832, 100 

Hiervon neuer Zugang feit 1. Jan.: 
Verſichette 2,570 
Verſicherungsſumme 4,867,900 


Einnahme an Prämien und Zinfen 


felt I. Januag * sy 2,180,000 i 
Ausgabe für 556 Sterbefälle . 986,400 
Bantjondé.. Ey Pi 
Dividende der Verſicherten im grok 

Jahre 1868 36 
Dividende der Verſicherten im 5 

Jahre 188989 ew sy 39 U 


Verſicherungen werden vermittelt durch „ 
edr. Lampert in Hirſchberg! |i 
h. TL ate in Bolfenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greiffenberg, N 
A. Scholtz in Jauer, . 


13585. Rektor A. Gellrich in Landeshut, U 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
G. Kaminsky in Striegau, 
Ziebig u. Go. in Waldenburg. 

13617. klärung. 


Er 1 : e hier 
Das Grundſtück ſub Nr. 797 5 auf der Hospitalſtraß 80 
ſelbſt, welches nach der Bekanntmachung des Königl, fe IS 
Gerichtes zu Hirſchberg zur Subhaftation geſtellt — fie? 
zwar noch auf meinen Namen eingetragen, befit 
aber längſt in dritter Hand. eler. 
uſtav Behrend, Apothelen 


Hirſchberg, den 5. Sama 1868. ee 
e Zur gefälligen Notiz. sich 
A U 


Sowohl denjenigen Gicht:, ämprrhoibal: u. a 
ſucht Kranken, die ich in Behandlung habe, a nehmen 
Denjenigen, die meine Hülfe in Anspruch Coburg 
beabſichtigen, hiermit zur Nachricht, daß ich von © 
nach Berlin übergefiedelt bin. Dr. Müller, 1A 

ietzt Berlin, Mauerſtr. 63, 
Kurproſpecte: gratis und franco. 5 8 
Minderbemittelte finden Berückſichtigung. 


Stonsdorfer Brauerei! 
13308. Sichere und 
berg, Warmbrunn 
peibiere 
feftitende 


„ Hirſch⸗ 
ewandte > werben für Si 

und Umgegend zum Verſchleiß in — Dor 
laſchen, der ſchön ausgefallenen Lager: un Ne 


gegen angemeſſene Proviſion geſucht. Hierauf 
wollen ſich dort melden. 
13672. Durch ſchiedsamtlichen Vergleich leiſte 1 ) 
dem Bauer Au guſt Dreſcher von üſteröhrsd ma 
erkläre denſelben für rechtſchaffen. Friedr. Bruchmal 
Rohnau, den 3. November 1868. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt 
BREMEN m NE W YORK, 


Southampton anlaufend. 


Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
19. November. || D. Rhein 21. November. 1”, December, 
D 26. 2 D. Main 28. * 24. z 
. Dd 3. December. | D. Hanfa 5. December. 31. : 
ferner ſchland 14. November. 10. € D. America 12. 2 7. Jan. 1869. 
Bag, von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienftag, von Newyork jeden Donnerſtag. 
age: ꝙpreiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant 
Mach Mel, Beköſti ung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
t E . mit 15005 Primage per 40 Cubicfus Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufend, 


b „Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 
b Baltimore 1. November. 1. December. D. Baltimore 1. Jannar 1869. 1. ebruar 1869, 
„Berlin 1. December. 1. Januar 1869. b. Berlin 1. Februar 1809. 1. März 1869, 


Bagg ter von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des 


Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. 
Fracht beben die Hälfte. Säuglinge 3 Fate 


is auf Weiteres: E 2. mit 15%, Primage per 40Cubikfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
Bremen am 11. November. 


% 

iy D. 5 . : 

% = Preiſe nach Havana und New: Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 
dacht 2 Paler Courant. 


A it 15° i if remer Maaße. 
Rüben Auskunft Abels a hub Bremer Mach in Bremen und deren inländifche Agenten, ſowle 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Crüsemenn. Director. “4. Peters, Procurant. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 


N General-Agent Leopold Goldeuring in Poſen. 


Hamburg- Amerikanifthe Packetſahrt Actien - Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 


| Hamburg wd New Bork, ; 


; Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Ge F i x 
"tania, Mittwoch, II. Novbr. Gimbria, Mittwoch, 2. Decbr. 
etmannfa, do. 0 18. Novbr. Weſtphalia, do. N 9. Decbr. = 
518 do. 25. Novbr. Silefia (im Bau). 
: Agepreife: Grite Cajüte Pr. Crt. rtl. 165 Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 38. 
Ries, Fracht 4 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. - 
un orto von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


d 7 
zwiſcen Hamburg — Savana — um New: Orleans, 
Te auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend 
Teutonia I. December, Bavarian 
Vaſſankonig 


Monats. 
Kinder unter 10 Jahren auf allen 


susdıog 


1. ebruar 1869, 
December, Teutonia är 


8 9 2 Ce 31. eee * 3 2 
gepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55, 
Ra Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubiefuß mit 15%, Primage. 
eier beres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's stad dae Hamburg, 
te. em für Preußen zur © ließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conce tonirten General = Agenten . 
H. E. —— in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. i 


— 2586 — 


Gaſthof + Eröffnung. 


Ai Den unweit des Hirſchberger Bahnhofes und der Maſchinenbau-Auſtalt ver Herren S 
& Hoffmann neu erbauten Gaſthof „zur Glocke“ habe ich pachtweiſe übernommen und wird 
Mts., eröffnet. — Durch freundliche und reelle Bedient 
guter Speiſen und Getränke, fowie ſolide Preife, werde ich bemüht fein, mir die Gunft eines 9 
ehrten Publikums von Hirſchberg und Umgegend ſuchen zu erwerben und bitte deshalb um gütig 


13469. 


ſelbe Sonntag, als den 8. d. 


Beſuch. eee Hochachtungsvoll Franz Wolf aus Penjig- 00 
Preußiſche National - Berficherungs - Geſellſchaft 
in Stettin. AN 


Beſtätigt durch Seine Majeſtät am 31. Oktober 1845. 


Drei Millionen Thaler Grund⸗Kapital und bedeutende Reſerven IN 


' Nachdem Herr C. Vogt hierſelbſt die Agentur oben 
der erwähnten Geſellſchaft cls Agent für Boltenbain und 


National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin, 


aller Art, ſowohl in Städten als auch auf dem Lande, 
ür Kirchen⸗, Pfarr-, Schul: 
werden ſehr billige Prämien berechnet. 


ür Hypotheken⸗Glänbiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. en 
urch Verträge mit den Königlichen Direktionen der Preußiſchen ee de ift die Geſellſchaft zu Verſicheruun A 


von Gebäuden rentenpflichtiger Beſitzungen ermächtigt. 


Der Wich, e Agent empfiehlt ſich zur Annahme 


ſtets unentgeltli 


zu ſein. Bolkenhain, den 4. November 1868. 


15448. Ergebenſte Anzeige, 


Durch Erbauung meiner landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchen⸗Ban⸗Auſtalt bin ich in den Stand geſetzt, allen in 
mein Fach ſchlagenden Arbeiten Genüge zu leiſten. Auch em⸗ 
pfehle ich Dreſchmaſchinen neueſter Conſtruction, ISiede⸗ 
maſchinen, Schrotmühlen, Rübenſchneiden, Flachs⸗ 
brechmaſchinen zu Göpelbetrieb, Ningwalzen, eiſerne 
Eggen, Reinigungs⸗Maſchinen; die Anfertigung von 
eiſernen Thorwegen, Zäunen und Geländern, Einrich⸗ 
tungen von Pferde⸗ und Schwarzviehſtällen, ſowie jede 
Reparatur von Dreſchmaſchinen und dergl. wird bei ſtreng 
reeller Bedienung ausgeführt. A. Volke in Jauer. 


13547. Von jetzt an wohne ich in der ſogenannten alten Poſt, 
Tuchmachergaſſe 113 b, eine Treppe hoch. 
Sprechſtunden am Orte nur bis 10 Uhr Morgens, 
* Lale den an den Belannten Tagen 
Wilhelmsdor nden f 
Löwenberg, im November 1868. 
Dr. Schroeder, pratt. Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer. 


‘ 1 A Fallsucht 
Epileptische Krämpfe ba aa 
Specialarzt für Epilepsie Dr, O Kilisch in Ber- 
lin, Jagerstr. 75,76, Auswärtige brieflich. — Schon 

über 100 gebeilt, 12765. 


Die Breuftice National Bericerungs-Grkelicaft verfihett genen Feuersgefaht and Biinfchlag zu MÜHE 
eupige National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu ban 
und feſteu Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Mobiliar, Getreide, Vieh, auch Waaren wort 


und Communal⸗Gebände, ſowohl in Städten als auch auf de 


„ ertheilt gern jede Mende Auskunft und iſt erbötig, bei Anfertigung der Antrags⸗Papiere 
Carl Zöllner, Agent der Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. KL 


tart 
et 
In 


edachter Geſellſchaft niedergelegt hat und ich von der Dine ie 13 
gegend ernannt worden bin, erlaube ich mir, die Pr 4 
lig 


ea 


— 


m Lande, 


/, 


SSL: 


f. 2 


fi r 
von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Berm I 


Verfaufs - Anzeigen. obit 
13678. Ein neu erbautes, maſſives Wohnhaus ned eig 


garten, in ſehr guter, ſich namentlich zum Handelsgeſcha 
nender Lage Grunau's, iſt zu verkaufen. 


Näheres ſagt der Kaufmann Koſche in Hirſchberg. — 
; D 
13683. Ein Haus nebſt Garten, worin ſcheft 


Jahren Schloſſerei und Handelsgef 
betrieben, ſteht zum Nerkauf. 8 


. Offerte. 


Ein Rittergut (Kreis Sagan), alter Beſitz, mit 35 
Areal, wobei 45 Mrg. ſchöne Wiesen, * — Rothllecb 
Siegel, Brauerei, eigne Jagd, iſt verkäuflich. Preis 
24000 rtl. Anzahlung 6 — 8000 rtl. epee 
Näheres durch den fr. Gutsbefiger H. Schmidt, 
Kloſterplatz 16. II. 


el. Guts = Verkauf. 


9 1 
Mein zu Pombſen, Kreis Jauer, gelegenes Baue af 
mit einem Areal von 161%, Wige bin ich Willens 
vollſtändigem Inventar und Ernte ſofort zu verkaufen per + 
lungsfabige Käufer erfahren das Nähere aut 7 aa y 

o 2 
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5 — : Girösste — . 
5 Die neueſten Kladerfffe Damen-Mäntel, Paletots, Jacken, 
; Jaquetts und Kinder⸗Jäckchen 


halte einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 13013. 


Schönau. Franz e ee re 


— — GRE TT ASA TA 


Geſchäfts⸗Verlegung. We 


en. Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich vom 1. November d. ö 
ab mein Bettfeder⸗Geſchäft in mein Haus, Kürſchnerlan 
Nr. 15, verlegt habe. é 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager nur neuer böhmiſch⸗ | 
und pommerſcher Bettfedern und Daunen, fowie fertig, 
Gebett Betten, und verſichere bei ſtreng reeller Bedienung 
billigſten Preiſe. Auguste Sagawe. 


VBraunfohlen Preſtſteine. 


Von genannten Preßſtein⸗Briguetts ift uns der alleinige Verkauf im Debit aller orten 
der Gegend 0 Mabishan gegen Hirſchberg und darüber hinaus übertragen. Wir empfehlen fol 
hochgeehrten Publikum als eine ſehr reinliche gute zweckentſprechende Feuerung zur geneigten Beachtung. 1 ties, 

Werthgeſchätzte Aufträge in Wagenladungen zu 14000, ſowie in kleineren Quantitdten ab Kohlen 
lage Hirſchberg zu 1000 Stück nehmen wir zur prompteſten Ausführung ergebenſt entgegen. 


13606. a es a * co in DT F 


Dreſch⸗Maſchinen 


für Roßwerkbetrieb zu 2 und 4 Pferdekraft, 


in ver eben 
Zichneidige Siede⸗Maſchinen 
zu Hand- und Roßwerkbetrieb empfiehlt unter einjähriger Garantie zu ſoliden Preiſen: 
A. Antoniewiez, 


N & Maſchinen⸗ Fabrif 
REN. i Bresiau, ‚Kleinburgerfkraße Nr. 21. * 


, oe 


fi. ii r | N 5 Are = | | | | 
“le Kohlen = Niederlage von F. A. Reimann in Hirſchberg, 


am neuen Thorberge 
nie beim Beginn der rauhen Jahreszeit 4 ert 
it, beite Hermsdorfer Stüc:, Würfel;, Schmiede- und Kleinkohle 
# Ken und halben Waggons, ſowie auch im Einzelnen, unter Zuſicherung beſten Maaßes, zu 
0 pa billigſten Preiſen. 13594, 


Nach beinahe vollftändiger Räumung meines Mode: 
Wagren⸗Lagers hatte ich Gelegenheit, 

bedeutende Partien der neueſten 

und beſten Kleider⸗Stoffe, Chales und f 

Tücher, Teppiche, Moͤbel Stoffe, Tiſch⸗ ö 

decken de., ebenfo | 

die ſchönſten & geſehmackvollſten 

Mäntel, Paletots, Jaquetts und Jacken 

zu außerordentlich billigen Preiſen 

zu erwerben. — Ich habe dieſe ſehönen neuen 


Sachen dem Ausverkaufe beigegeben und bin 
nunmehr im Stande, 


die ſchönſten und neueſten Waaren 
zu noch nie dageweſenen billigen 
Preiſen abzugeben. 


Hugo Guttmann, 
innere Schildauerftraße, im Hauſe des Hrn. Koſche. 


r Preife außerordentlich billig! Waaren in nur guter Qualität! 


an 


Joluiluguonz ‘usu 
e 


Chales & Tücher, Möbeistoffe, Teppiche, Tischdecken 
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E ³¹- y ˙ AIFS, 
am Herrn Dr. J. G. Popp, praktischer Zahnarzt, ‘ 


Wien, Stadt, Bognergasse No. 2. — 

Mit zunehmendem Alter wurde mein Zahnfleisch schwächer und krankhaft, entzündet, schmerzhaft, 12 5 
schwollen, die Geschwulst verbreitete sich sogar über den Gaumen, welches mir das Kauen und sogar das Schlin . 
erschwerte; die Zähne waren locker, standen hervor, ich war nicht mehr im Stande, Fleisch und andere Speisen  D 
kauen. — Ich wendete viele renommirte Zahnmittel an, die meisten ohne alle Wirkung, einige mit ungenügen cnet) 
schwachem Erfolge. Endlich bekam ich Ihr Anatherin-Mundwasser und schon nach dem ersten Gebren 


; +: Gi 
fühlte ich merkliche Erleichterung; nach paarmaliger Anwendung aber verlor sich Entzündung und Geschwulst! Ibst 0 
Zähne, welche ich früher mit den Fingern hätte herausziehen können, befestigten sich, so dass ich wieder mich? f 
Brotrinde und andere harte Speisen kauen kann. Erfreut über diese auffallend schnelle, wunderbar vort® em 

ty Wirkung des Anatherins-Mundwassers, kann ich nicht umhin, Ihnen meinen herzlichsten Dank auszusprechen, wahrt 0 
ich die ausgezeichneten wohlthätigen Wirkungen, die sich auch bei Zahnschmerzen meiner Angehörigen bew N} 
haben, Jedermann anempfehle. : Hochachtungsvoll mieh zeichnend 

Drahotusz, am 1. Mai 1867, Jos. Ritter v. Zawadzki. \ 
Zu haben in Hirschberg in Schl, bei F. Martwig, Hof-Friseur. ib 
— 


»» y b ES 


Mehrere Hundert Ellen Reſte von den verſchiedenſten Stoffen verkaufe ich, um 
mit zu räumen, zu ſpottbilligen Preiſen. 


N Emanuel Stroheim, 


e 
13464. äußere Schildauerſtr. im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den drei Berg 


* 
U 


13579. Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſ. n 2 4 
nadenfrei, den 11. Mai 1868. ben 
Geehrter Herr! Ihr vortrefflicher Fenchelhonig iſt mir bereits fo zum bewährten und unentbehrlicher pat 
mittel geworden, daß ich ihn nicht gern ausgehen laſſe. Ich erſuche Sie daher um eine gefällige neue Zuſendung von pet 
pager prim. Qualität, da ich auch bei den Seglingen des unter meiner Leitung ftehenden Inſtituts ihn öfters m 
folge in Anwendung bringe. Nehmen Sie die Verſicherung der beſonderen Wertfchähung Ihres ſehr ergebenen 
Paul Nitſchmann, Inſpektor der Erziehungs⸗Anſtalt. 


Der Schleſiſche Fenchelhonig⸗Extrakt von L. W. Egers in Breslau ſollte in keiner Familie als Sans pa | 
da er ſowohl bei Hals⸗ und Bruſtleiden, Hulten, Heiſerkeit, Catarrhen ꝛc., als auch gegen Verſtopfung und andere Be 
auffallend wirkſam iſt. Er iſt nur allein ächt zu haben bei 


©. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


Louis Lienig in Boltenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, Schäfer in Greiffenberg, F. wy 
Müller in Goldberg, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt Wer 
in Landeshut, Julius Helbig in Lahn, J. G. Dittrich in Lüben, Guftay Näbiger in Muskau, ¥ 


Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchke in Striegau, R. Grauer in Schönau. 


13582 Jahrmarkts⸗ Anzeige. 


BR 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Greiffenberg werde ich nicht wie früher beim Goldarbeiter 9 
Wandel, ſondern 


im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“ erfcheinen. 


Durch vortheilhafte Einkäufe und einen bedeutenden Umſatz bin ich in den Stand geſetzt, mich 10 
currenz entgegenzuſtellen. Mein großes Lager beſteht in den modernſten, guten und theuren, als au 
gewöhnlichſten und hilligſten Sachen jo daß fic) auch der Aermſte ſeinen Bedarf bei mir einkaufen kann, Se 

Ich empfehle: Ueberzieher in Eskimo, Düffel und Ratinee, Röcke von Tuch und Buckskin, 
kleider, Joppen mit und ohne Futter, Schlafröcke und Regenmäntel, Unterbeinkleider un 
geftridt und von Barchend, wollene Hemden, Damen⸗Jaquetts und Düffel⸗Jacken. 

Die mich beehrenden Kunden kennen meine feſten und reellen Preiſe. 


Hochachtungsvoll 


Ernst Glaubitz, Schneidermeiſter | 


In Löwenberg am Markt Nr. 189, 


dicht neben dem Hotel du Roi. 


für Civil und Mil 


F ð⅛²! ] 3: ee RA Pa Ree a 


75 Kohlen ; Niederlage 
‘on C. Hulmiz auf Bahnhof Hirſchberg. 


2. 


Bei Beginn des Winters erlauben wir uns, die ſich zur Kü⸗ 
pet und Stubenheizung beſonders gut eignende Weißſteiner 
leine Kohle beſtens zu empfehlen. | 

Gleichzeitig erſuchen wir unſere geehrten Abnehmer, gleichviel, 
ob die Entnahme der Kohlen gegen Baarzahlung oder auf Credit 
erfolgt, fic, bevor fie laden, erft in unſerem Comptoir (Gaſthof 
zum „weißen Schwan“, eine Treppe hoch) einen Lade-Schein 


Öfen zu wollen 


9 


Für Conſumenten von baumwollenen Strickgarnen. 


d. = Nach unſern Ankündigungen in den öffentlichen Blättern dürfen wir als bekannt vorausſetzen, daß wir vom 1. Oftbr. 
dürften baumwollene Stridgarne unſerer Fabrik nur in vollem Zollgewicht haspeln und verſenden. Weniger bekannt 
e ſes fein, daß einige andere Fabriken fortfahren, Strickgarne in leichten Gewichten zu liefern. 


„ ton Damit die Conſumenten von Stridgarnen die Täuſchungen, welche auf dieſe Weiſe verſucht werden, ſelbſt beurtheilen 


0 wichen, ſtellen wir die gebräuchlichſten leichten Gewichte mit vollem Zollgewicht zuſammen und geben dabei das wirkliche Ge⸗ 
i eines ſogenannten Pfundes bei jedem Gewicht in Loth näher an: 
Strickgarn in Zollgewicht ... 1 Pfund davon wiegt 30 Loth. 
: = Englüd Gewicht „ 1 = Z 2 MUT: 
= Rujfiid = 1 24½ : 
= “hy Engliſch⸗ 1 2. 
a 710 « & ae | 19 
3 110 2 r gg | 16 ½ 
%% Zollgewicht. . 1 Z 15 


dage „Die beſſeren Garnſorten werden gewöhnlich in Ruſſiſch Gewicht — das Pfund zu 24 ½ Loth — die geringern Garne 
gen in den drei letzten Gewichten — das Pfund zu 19, 16%, und 15 Loth — in den Handel gebracht. 
Alle Strickgarne unſerer Fabrik find zu vollem Zollgewicht gehaspelt. 
= Stränge wiegen 1 Pfund Zollgewicht. 
1 : : : 2 


eg 1 Strang wiegt / - 3 
geben „Auf jedem 10 pfündigen Bündel, jedem 5 pfündigen Wack oder halben Bündel und jedem ½ pfündigen Packete ſteht 
Gewi unſerer Firma die Angabe des Inhaltes an Gewicht und Strängen. Gebleichte Garne haben in der Bleiche einen kleinen 
8 chtsverluſt erlitten, die Fadenlänge iſt natürlich dabei unverändert geblieben. 


Barmen, 2. November 1868. Ermen & Engels. 
Glück auf!! Thlr. 100,000 baares Geld, 


ſowie weitere Hauptpreife von Thlr. 60,000, 40,000, 20,000, 2mal 10,000, 2mal 8000, 2mal 6000, 2mal 5000, 
zmal 4000, 3mal 3000, Smal 2000, 13mal 1500, 105mal 1000 2c. 2c. müſſen bei der von Allerhöchſter Re⸗ 
gierung genehmigten und garantirten Lotterie gewonnen werden, deren Gewinnziehungen ſchon am 10. und 
s 11. Dezbr. beginnen. Jedes gezogene Loos muf unbedingt einen der obigen Gewinne erlangen. 
Dieſe Lotterie bietet dem Einleger ſo viele Vortheile, wie keine andere, und kann daher Jedermann 

gewiſſenhaft empfohlen werden, der auf ſolide Weiſe einen Glücksverſuch anſtellen will. 8 
Ganze Originallooje 4 4 Thlr., halbe 4 2 Thlr., viertel a 1 Thlr. gegen Nachnahme oder Einſendung 

des Betrages, Pläne und Liſten gratis, empfiehlt hierzu die bekannte Glücks⸗Collecte von 


Gustav Schwarzschild iu Hamburg. 


Pünktliche verſchwiegene Bedienung. 


greich Preu⸗ 
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5 Barchenden, Düffel⸗Jacken und Jaquetts ꝛc. ꝛc. zu nachſtehenden Wreite™ 
i 


1339. 


= BS; — 


Eine Million 780,520 Gulden in 14,000 Preiſen 
enthält die neue 


Große Frankfurter Lotterie, von der Kgl. Prß. Regierung genehmigt. 


4 ‘AP 2 ; 2 . 4 1 8 lr. K. 
Zur Ziehung erſter Kaffe find die Looſe erſchienen und koſtet ein Ganzes Rthlr. 3. 13 Sgr., ein Halbes Rth y 
22 Sgr., ein Mere 26 Sgr. Aufträge ei zu richten an 13069 


„Merenz in Frankfurt a. M 


< Carl Henning, Schildauerſtraße. : 
5 „„Eine Partie der ſchönſten wollenen und halbwollenen 
f 


Kleiderſtoffe, Long-Chiles, Cattune 
re. ꝛc. follen, um zu räumen, zu bedeutend herabgeſetz⸗ 
& ten Preifen ausverkauft werden, und bietet es Gelegen- 
S heit zu außergewöhnlich vortheilhaften Einkäufen. 
2 Reinwollene bedruckte Thybets, Elle A fgr., u. dgl. 
Carl Henning, Schildauerſtraße. 


oes 


Großer noch nie dageweſener Ausverkauf! 
während des Jahrmarkts in Greiffenberg, im Gaſthof „zur Burg, 


beſtehend in Mode: und Schnittwaaren, Züchen und Inletten, Bett: und THO 
wäſche, Double⸗Shawls und Umſehlage⸗Tüchern, Leinwand, Hoſenzeugen, 


zeise 


5 


Willige MW 


„% breite ächtfarbige Cattune . . . die lange Elle von 2 ½ Sgr. an, 
wollene Kleider iſfe . a a Tat‘ 
ſchwarze Camlots und Mix Lüftres.. . 2 2 2 = 3% 

Züchen⸗ und Inlett Leinwand =. 2 2% 

ſchwarzen Moiree zu Unterröden . 205 a Gt gay ore 
Tiſchtücher „ das Stück von 15 Sgr. an, 
Umfchlage- Tücher in reiner Wolle „ 1 Thlr. 10 Sgr. an, 
Düffel⸗Jacken ee e ooo Swe Mie eee 
Bettdecken in ſchwerer Waare . .. das Paar von 3 Thlr. an, 


und noch viele andere Artikel zu noch nie dageweſenen Preiſen. fol 
Der Ausverkauf dauert nur zwei Tage, und war die Gelegenheit noch nie 
günſtig, zu ſolch außergewöhnlich billigen Preiſen zu kaufen. 


Nur während des Jahrmarkts in Greiffenberg, WET 
im Gaſthof „zur Burg“. WE Bi 
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N Nahts-Preis’Courants zu veröffentlichen. 
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ip, VI. Jahrgang. 


In Folge günftig gemachter Einkäufe, welche hauptſächlich durch die gegenwärtige 


% & und 4 Sgr. 
ffe, Shirtings, Cattune, Piqués, Wallis, 


N Cattuntüͤcher, Taſchentücher, Schürzen Leinen, || 


üchen⸗ u. Inletleinen, Creas⸗ und Bleichleinen, 


N Lamas zu Kleidern, Orlin’, Thee- Servietten. 


ür 6, 7½ und 10 Sgr. 


J Gollene Damen: Halstücher, wollene Herren⸗ 
=} Faniſetts, Cachenez, Weſtenſtoffe, Cravatten, 
Pal 2 


Melle zu Unterröcken, gute ſchwere Mohairs, 
wollene fertige Schürzen ꝛc. 
Für 12 ½ und 15 Sgr. 


J Sadene; Damen⸗Handtücher, fertige Arbeits: 


A Sonjanctur bedingt wurden, bin ich jetzt ſchon im Stande, einen Theil meines Weis. \9 
N Durch die Billigkeit des Rohmaterials wurden [ 
gute Fabrikate für einen billigen Preis erzielt und iſt ſomit möglich, Jedem Freude 
u bereiten. — Ich verkaufe ſomit: 


Für 20 und 25 Sgr. 


x 


I fertige Arbeitshoſe, 1 fertige Weſte, Mädchen: A I 


archende, Züchenleinen, weiße Taſchentücher rc. Umſchlagetücher, Tiſchtücher, Cachemir⸗Kommo⸗ be 
{ 


dendecken, Regenſchirme ꝛc. 
Für 25, 27 Ya Sgr., 1 Rthlr. 


| 1 Düffel⸗Jacke, 1 Fenſter Gardinen, Buckskin i 


zu Beinkleidern, 1 ganzer Anzug 2c. 
Für 1 Nthlr. ~ 
Abgepaßte Unter: Ride, ſeidene Hals-Tücher. 
Für 1% Nthlr. und 1½ Rebir, \ 
Knaben⸗Anzüge, Düffel⸗Jacken, Unter⸗Röcke, 
Umſchlage-Tücher, Cachemir⸗Tiſchdecken. ) 
Für 2, und 2'; Nthlr. | 
1 Paar rothe oder weiße Bettdecken. 


13095 HED 


emden, wollene Weſtenſtoffe, Nähtiſchdecken, 


Mouleaur 2c. Damen ⸗Jaquetts. 
Lee 2 
GGG dee G6656 


aw 
Öl 


N 


1 


Shlipfe und Cravatt 8 


Mein 
Herren: Garderoben- Magazin, 


beſtehend in: a 

fertigen Winter⸗Ueberziehern, Röcken, Joppen, Jaquetts, 
Beinkleidern, Weſten, Sehlafröcken und Knaben⸗Anzügen 
von den billigſten bis zu den feinſten Stoffen, 

halte in reichhaltigſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen vorräthig. 
Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit prompt ausgeführt. 


Franz Kapsa. 


Sab, E 
WA 


— 

= 
— 
— 


Glace 
‘Puy 


oR TION IROL a 
EN : < 


RE eer 


Julius Beyer's Uhrenhandlung, 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße Nr. 85, 


empfiehlt ihr großes Lager von goldenen und ſilbernen 

Anker und Cylinder⸗ÜUhren für Damen und Herren, 

Pariſer Pendulen, Regulateurs, Nahm, Nacht: 

und Wand: Uhren, Muſikwerke, vergoldete und 
Talmi⸗ Ketten. 

Sämmtliche Uhren find gut repaſſirt und werden unter ſicherer Garantie zu den billigſten 
Preiſen verkauft. 

Meparaturen werden auf das Bee und Billigſte beſorgt. 


8 


[13587 


Br Liebig’s Fleisch- Extract 
Extractum Carnis Liebig 
der Liebig’s Extract of Meat Company, Limited, London. 
— a „ den 
Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat mit . 


Unterſchriften der beiden Profeſſoren Baron J. von Liebig und Max von Pettenkofer befinden 
Detail- Preise: 


rtl. 3. 25 ſgar. rtl. 1. 28 ſgr. rtl. 1. —. ul. —. 16 gr. 
pr. 1 engl. Bid, Topf. pr. ½ engl. Pfd. Topf, pr. Y, engl. Pfd. Topf. pr. / engl. Pfd. Topf. 
Engros-Lager bei dem Correſpondenten der Geſellſchaft, Herrn Bernh. Jos. Grund in Breslau 


Haupt⸗Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bri den Herren 


Dunkel & Rehr, Apotheke zu Hirschberg. 


r 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporto, Paris, 
1852. 1854, 1855. 1862, 1865. 1865. 1865. 1867. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 


Boonekampof & etm Maag - Bilter, 


bekannt unter der Devise: { - „Occidit qui non servat“, 
erfunden und einzig ER ; 9 und allein destillirt von 


II. Underbere- e / Albrecht 


am Rathhause in | x A: ff RHEINBERG am Niederrhein. 
Mor- 8 f 7 : a Lieferant 
Sr, Maj. des Königs Wilhelm I pi { Sr. Maj. des Königs von Bayern, 
von Preussen, Sr. Kgl. Hoheıt des Fürsten zu 
Sr. Königl. Hoheit des Prınzen tan f a) Hohenzollern-Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, : f und mehrerer anderen Hofe 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Hirschberg bei ©. Brendel & Comp, und J. G. Hanke & Gottwald. 


eure zueß avy 
WYUsed neden pugssny youu usssnay 


ae SIostay Sap yeyaley “ag ern Going 


und ohne die Firma: 
Ei. Underberg-Albrecht. 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 


Filiale für Frankreich: 69 
berg - Albrecht, Bouler Polsoniere 9 Paris. [87 


pe . tee aa 
7 ER E ony 


mi. Under 


ROC Mp RISSE 


Dritte Beilage zu Nr. 95 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
= 7. November 1868. Se 


RA RR — MONE ne CR A TEE TE ASCE TAPP Nk TEST EEE SPARE eee 


— Wollene ꝓferde⸗Decken =< 


i den neueſten Modefarben, von befter Qu a: 


t &, empfingen in großer Auswahl und empfehlen billigſt 
1. we. Pollack & Sohn. 


em Tiefſchwarze, leichtfließende Canzlei-Comptoir-⸗Tinte 
upfing und empfiehlt Th. Seidel’s 
„ Bahnhofſtraße. n. Schreibmaterialien⸗Handlung. 


13089 


Durch mein Mob: und Brucheiſen⸗Geſehäft bin ich in den Stand geſetzt, Guf- 


N 
Sitittes Lager von: 


Nund⸗, Schütt⸗, Säulen⸗, Roch: und ruſſiſchen Heerd⸗Oefen, 


eif ferner Bauherren und Baunnternehmern: 
lerne Säulen, Träger, Treppen, Balkons, Stall: und 


ach fenſter ꝛc., joi Eiſenbahnſchienen in allen Dimenſionen. 
Aufträge werden auf's Prompteſte und Schnellſte effektuirt. 


Herrmann Mohr in Haynau i. Schl. 
ge flüſſiger Leim Aecht Arabiſchen Mocca⸗Caffee, 


Digger 2 Ed. Gaudin in Paris. x feinſten Sellicherry - Perl Caffee, feine 
Do eim, Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen „ u. ſchö : ine © “Gat: 
8 Sins Marmor Holz, Kort, Pape Papier ꝛc. Wrenado = s großboh nes Java Gof 
lai iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer. fee 's, ſänumtlich von vorzüglich feinem Geſchmack 
fern a 4 gr. zu haben dee 1698. empfiehlt billigft Hermann Günther. 
ln Robert Friebe in Hirſchberg. CCC 
300 A — = „ 13577. An offenen Krampfadern 7 Jahre 
t [ten wurmſtichigen Hollen-Varinas, leidend, wurde ich nach 3 monatlicher Anwendung der 
. ralſunder Spielkarten in allen gang⸗ N Da De 58e e ee 
2 0 ’ ine » u 
off Fe Sorten, feinſtes waſſerhelles Petroleum lich geheilt, worüber Herrin Hſchinsk den beſten 
Fo F. A. Reimann 8 a RESP Wen ichaelis. 
f — ˙ Deleted er i i slau, den 4. Septemb . 
at oe Trequente Gaftwirtbiebaft mit 47 M. Acker Se sa aie ea er ae ee 


fort für 6000 rtl, mit allem Inventar zu verkaufen. — Seit eini en e . 

8 un W N Jene gen Jahren litt ich an Gicht in den 
A ut durch H. Schindler in Garlis, 13506. | Händen, fo bab diefelben bis zur Unförmlichkeit 
St Hobelbant mit Werkzeug zu verk. Hälterhäuſer 18. did waren. Ich gebrauchte viele Mittel vergeblich, ebenfo 


3. 6 — f die Kur in einem Bade. Nun wandte ich die Oſchins 
en 0 veridliesbare Marktbude, ein Marktka⸗ beiden Geſundheite⸗ poe Univerſal⸗Seifen (aus 


Py, 


u 
1 „Winkler, Sattlermeiſter. tem Erfolge an, daß ich 1 bin. 

Eine Branntwein⸗Blaſe, haltend 333 preuß. Quart, f ztächſ Gott fage ich dem Erfinder, Herrn J. Sſchinsky 
WE Wer von verſchiedener Grö e, ftehen zum Verkauf in in Breslau, Carlsplatz 6, meinen innigſten wärm⸗ 


‘ choltiſei * j ſten Dank. 5 Joſeph Dreßler. 
8 — Werbe dorf bei Marmbrum. nn Nieder⸗Altersdorf in Böhmen, den 10. Sete 1868, 


ein gußeiſerner e ſtehen zum Verkauf bei der Niederlage Theodor Wiſch in Görlitz; mit fo gu⸗ 


Wr 


fore im en gros & en detail billigſt abgeben zu können, und empfehle mein gut 


De 


„geftillt durch 
Dr. Gräfström's schwe * 
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
2509. 8 in Hirſchberg bei A. Chom. 
13649, Ein Goldfuchs Stute), KOM 3 Seiten 
, w ent, ! erkaufen bei 
und Fahren, welcher auch ſchwer ie Anders in Sonny 


Ao ig „Fut [ und Kleien empfiehlt 
ss. Roggen Fu bee Wehrſig, dunkle Burgſtraße. 


Augenkranken! 


Das mit allerhoͤchſt Fürftl. Conceffion belichene 
eee ie Scheer 


Dr. White's Augen wasser. 
von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon 
feit 1822 überzeugte, wird & Flacon 10 Sgr. immer 
feifch verſandt durch den alleinigen Fabrikant Traug. 
Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen 
u. habe ich die Herren Louis Schultz (Weinhandlung) 
in Hirſchberg, J. M Matſchalke in Gold- 
berg, C. Schubert in Bolkenhain und Wittwe 
Ottilie Liedl in Warmbrunn ermächtigt, Auf⸗ 
träge für mich anzunehmen. 

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 


allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 
gücklichen Erfolg. 


Ein Conſament in Zürich ſchreibt unterm 


1. Auguſt 1867 
nachſtehende Zeilen, die dem Publikum nicht vorenthalten wer- 
den dürfen. , 

Von den günſtigen Refultaten, welche Ihr Dr White's Au⸗ 

enwaſſer liefert, will ich Ihnen der Kürze halber nur einen 

all mittheilen: 

Eine Frau in Mänedorf bekam voriges Jahr eine plötz⸗ 
liche Augenentzündung mit Stichen und zwar wie es ſchien in 
Folge von Anltedung durch eine mit dergleichen Leiden behaf- 
tete Frau, die jie bis zu ihrem Tode gepflegt hatte. 2 
Dieſes Leiden ch ihr ein ganzes Jahr viel zu ſchaffen 
und dagegen gebrauchte Mittel blieben wirkungslos. 4 

Als fie nun dieſes Jahr mit Dr. White's Augenwaſſer be: 
kannt wurde, ift fie nach einen kaum 8tägigen Gebrauche des: 
ſelben völlig geheilt worden. : 


Zahnweh! 


verschwindet augenblicklich 
durch das berühmte amerikanısche 
Mittel [11654] 


„Feytona“. 


Garantirt 


Einzige Niederlage in Hirschberg 
bei Carl Klein. 


Garantirt Garantirt 


, r 
Nervöſes Zahnweh 


wird augenblickli 


: * 
13592 Der erſte Poſten in dieſem Jahre u 


züglich ſchöner 
INF Nheinifcher Walluüſſe u, 
iſt heut bei nat eingetroffen und empfehle 

ſolche Wiederverkäufern zu geneigter Abnahme 


. A. Reimann: 
Renaiſſance⸗Billards 0 


in allen Holzarten, mit Pariſer Mantinal⸗Banden, en 
unter Garantie 


h 
die Marmor- und Sthieferplatten-Billardfabt! | 


des Auguſt Wahsner in Breslau 
HBeſtellungen auf neue Billards ꝛc. werden bis zum 15. b. 
im Hotel des Herrn G. Ruppert in Schmiedeberg ir 
ich ein neues Marmor : Billard aufſtellen werde, vo et 
entgegengenommen. Auguſt Wahen 


1364 Pommer ſcher Laden, 
neben dem Hotel „zum deutſchen Hauſe n 
empfiehlt friſch angekommene Waare, als: Elbinger Ev 
augen, Stralſunder Bratheringe, Kieler Sprotten, Kieler A0. 
Bücklinge, geräucherten Rhein⸗Lachs, Aal, . eie 
7 . 


e 
Roulade. F. Liebi A, 


Frankfurter und ſonſtige Original- Staats- Pr 
mien-Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt: ud! 
Man biete dem Glücke die Ha 


225,000 


als podbften Gewinn bietet die Neueſte große * 
Verlooſung, welche von der Hohen Regierung nen, 
nehmigt und garantirt ijt. Unter 19,300 Gewinne 
welche in wenigen Monaten zur ſicheren Entſchei 
kommen, befinden ſich Haupttreffer von ; 00, 
225,000, 100,000, 50,000, 30,000, 20,00), 
15,000, 12,000, 10,000, 8,000, 6,000, 500 
4,000, 3,000, S2 mal 2,000, 106 mal 1,000 24, 
en 


Jedermann erhält von uns die Original Stach 
Loofe ſelbſt in Händen. Nicht mit den ver of ine 
Promeſſen di vergleichen). Für Auszahlung der em it 
leiſtet der Staat die beſte Garantie und verſenden 
ſolche pünktlichſt nach allen Gegenden. det 

chon am 11. und 12. November a. e. fin 
die nächſte Gewinnziehung ftatt. 

1 ganzes Original⸗Staatsloos koſtet Thlr. 4. — 

1 halbes do. 2.— 

viertel o. 7 2 4 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrage 

ir führen alle Aufträge ſofort mit der großten und 
merkſamkeit aus, legen die erforderlichen Pläne bei 
ertheilen jegliche Auskunft gratis. nehmer 

Nach ftattgefundener Ziehung erhalt jeder Theilneb e, 
von uns unaufgefordert die amtliche Liſte und 
winne werden prompt überſchickt. n 

Man beliebe ſich daher baldigſt direkt zu wenden a 


S. Steindecker Comp 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft 
in Hamburg. 


" ” 
— 


13349 


. 


Wallnüffe und 


aj, neue große Tafel: Pflaumen 
IR in recht ſchöner Qualität Nobert Weigang. 


mpg Bräune : Tinctur von Dr. Net fd in Rauſcha 


ee und empfiehlt Paul Spebr. 
Holz⸗Verkauf. 


! a den Forſten zu Langenau und Fla: 
| ah feiffen werben vom 1, November 1868 

und Pe: Nutzhölzer von Ahorn, Eichen, Roth- 
N eißbuchen, Birken, Erlen u. dergl. in ein- 
le en Stämmen ſtehend verkauft. Käufer wol⸗ 
' ich melden beim Revierförſter Kutzuer zu 


Ein Reitpferd, 


h au 
it au Stute, 4 Zoll hoch, 9 Jahr alt, vorzüglicher Traber, 
In Dividers en. Zu erfragen beim Thierarzt Grabenfee 


Das große Loos 


von 2 

len Jweimalhundert Tauſend Gulden 
20, 00 heitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; 2 mal 
duch 13 2 mal 15,000; 2 mal 10,0 0 x. x. kann man 
Preuß amal wieder erlangen in der von der Königl. 
Kone egierung genehmigten und ſomit in der ganzen 
lo il onarchie erlaubten Frankfurter Stadt: 
u. ferie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon am Iten 
Lern Dezember ftattfindet. Der Unterzeichnete hält 
oe feine bekannte glückliche Haupt-Collecte, mit ganzen 
d gen a rtl. 3. 13, Halben & rtl. 1. 22, Vierteln 
oder r. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung 
achnahme des Betrages beſtens empfohlen. 

Der beſtellte Haupt⸗Collecteur 
Rudolph Strauss 

Durch ; in Frankfurt aMain. 
fen oe directe Betheiligung in meiner Haupt: Collecte 
36g], man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung ꝛc. 


ganz verſchont zu bleiben. 
er 


Ei Zu t verkaufen. 
beide Tapereietagi er eiſerner Ofen, ſowie kleiner Beller, 
neu, ſtehen billig zum Verkauf beim 
Bäckermeiſter C. Umlauf. 


Rite ig Wiederverfaufer 
ai erga! mein reichhaltiges Lager neuer und gebrauchter 
Meh, Ofte, Pelze, Beamten⸗Paletots und Commiß⸗ 
leder Art aufmerkſam: 
Commißhoſen pro Dutzend 11—12 rtl. 
Warmiß,⸗Paletots pro Stück 2½rtl., 3, 4, 5 rtl. 
Craffenröce pro Stüc 9 far. bis 1Y, rtl. 
Ru mi Mantel pro Stüd 25 fgr. bis 2%, rtl. 
erdedecken pro Stück 1 rtl., 2 rtl., 3 rtl. 
B. Altmann in Breslau, 
Kupferſchmiede⸗Straße No. 31, 


Loose 
zur diesjährigen Cölner Dombau⸗Lotterie 
mit Gewinnen von 25000, 10000, 5000, 2000, 
1000, 500 Thaler ꝛc., ſind zu einem Thaler 
das Stück zu haben bei Eduard Bettauer. 


1. 2 Kutſchenpferde, 


braune Wallache, 7 Jahr alt, Wagen und Geſchirr ſind zu 
verkaufen: Warmbrunn, Hermsdorferſtraße, im Löwen. 


Hamburg⸗ 
Amerilaniſche 


Näh⸗ 
Maſchinen, 


mit vielen, auf allen Aus⸗ 
ſtellungen prämiirten Vers 
vollkommnungen, für Fami⸗ 
lien und Gewerbe gleich 
vortrefflich, bis jetzt als die 
beſten allgemein anerkannt, 
empfiehlt 


H. Duttenhofer, 


Schildaner Straße Nr. 9, 
2 Treppen. 
OE 


10% Pein Zahnſchmer 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welkberühm⸗ 
tes di Se een ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraſte Nr. 24. 
Zu haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, J. % Macha: 
tſchzeck in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, 
J. E. Schindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt 
in Schönau, G. B. Orig in Schweidnitz, Mob. 
Drosdatius in Glatz, J. G. Schwartz in Breslau, 
Th. G. Rümpler in Sprottau, Ludwig Koſche 
in Jauer. Wwe C. Scoda in Friedeberg a Q. 


Guſt. Selinke's Pianoforte-Fabrik | 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 a. b, 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü⸗ 
geln und Pianino's, n dr, und deutſcher Mecha: 
nik, mit vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart und 
Ausſtattung in Mahagoni, Nußbaum: und Poliſander⸗Gehäuſe 
u billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu hid) 
ſten Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


Lehren gratis. 
Näh⸗Arbeiten in Wäſche 
und Schneiderei werden ange⸗ 
nommen und ſchnell beſorgt. 


de 
Ne 


= Phe Poſteinzahlung zu beziehen durch J. 


C00 ²Ü w; y 
Preis auf der Pariſer Ausstellung 1867. J 


Von einem heftigen veralteten Huften wurde ich binnen 
ganz kurzer Zeit durch den Mayer'ſchen 


weißen Bruſt Syrup 
was ich hiermit der Wahrheit gemäß beſcheinige. 


April 1867. 
vi Der Schulze Neuhaus. 


befreit, 
Ramin, den 3. 


) Depot 115 113580. 
irſchberg bei M. Friebe. 
Bolfenha ai: Carl Schubert. . 3. G. 
Roſt. edeberg am B.: S. G. Scheu ner. 
reiburg i. hte: Guftav Doms. Glatz: Ro: 
7 Drosdatius, Goldberg: C. W. Kittel. 
reiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann, Habel: 
ſchwerdt: Grübel. Haynan: Carl Neun: 
mann. Hoheufriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
Franz iR Kotzenan: Julius Hillmann. ih 
Landeck: 5 andeshut: E eM: 5 
dolph. Vebau: Fon. K loſe. Liegnitz: W. 
koßner, Löwenberg: Auguft Schuſter. Der * 
kliſſa: A. Berchner. Mittelwalde: . Wei⸗ 
elt. Neukirch: Alb. Leupold. Schönan: . 
chmiedel. Striegan: C. F. Jaſchke. Warm⸗ 
brunn: H. Kum ß. Weisfteins Aug. Seidel. 
Wüſtewaltersdorf: Herrmann Hoffmann. 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz 954 


WE a atin r 


Stets fteigender Erfolg von 15 Jahren. 
.. 0000 ³ . POLE Pe RT AL 
13452. Ein Mahagoni Flügel ijt wan de zu ver⸗ 


e. 


kaufen. Auskunft ertheilt Thater. 


Frankfurter Lotterie. 


giehung den 9. u. 10. Dezbr. 1868. Originalloofe J. Klaſſe 
A 13 for: Getheilte im Verhältniß om Poftworiäuß 
Kamel, 

Haupt -Collectere in Frankfurt a. M. 


Amerikaniſche Seife, 


von vielen Inſtituten, Hotels und Haushaltungen als vorzüg⸗ 
liches in anerkannt, empfehlen das Stück, circa 


1 Pfund zu 2' 
Suilins Hoffmann 
errmaun Vollrath 
C. F. Tileſius 
©. Schneider 
Guſtav 8 
Guſtav Scholtz 
Paul Spehr 
a. Thomas in Hirſchberg. 
A. Kahle in Warmbrunn, 
Herm. Giersberg dto. 
T. — = Schmidt in Heriſchdorf. 
Hoppe in Schmiedeberg. 
Haupt ⸗ Sr für Hirſchberg und Umgegen bei 


Joh. Ehrenfried Döring 
in r 


10015. 


in Hirſchberg, 


er 


2508 


13501 Das allgemein berühmte Meftitn abe 
Fluide von Gebr. Engel in Wriezen hab 
ich wieder empfangen. F. A. — | 


„J. Oschinsk 
| oe undbyeits- und tar se 


Sa ae €. 
8 5 9%. Wel 88. 
reiffenberg. Striegau!: © 
J. Heinold. 12845. 


Bock⸗Verkauf. 


Von der Electoral:Negretti Heerde Dzienczun (Schurgew⸗ 
Gtr. pro 100 Stk.) ſteht hier ein Stamm Glite - Mütter ,. 
denen Böcke zu mäßi 
Stammherde ſchor 


: Schweidnig! G. On, 
Opitz. Waldenburg: 


13414. 


en Kirn verkäuflich find. Die bi 
— 100 Stück und zeichnet 
Feinheit, leichte Cen rbarkeit, ſchöne Figuren agg ae 
preis 1868 netto 77 Thlr. pr. Ct tr., früher 5 — 
Radeck bei Gläſersdorf, Kr. Lüben. 
Eiſenbahnſtation: Haynau. 


br Für e 


Eine complette Fonrnir-Schneidemaſchine iſt 
Mangel an Waſſerkraft zum Betriebe billig zu verlaufen ; 
Näheres auf 


portofreie Anfragen in der Exped. des 


Nheinifche e 


in dieſem Jahre ganz vorzüglich ſchön u. billig oft 
tive ich Wiederverkäufern und kann 2010 


mir eingeſehen werden. Guſtav Sehol- | 
Zur gütigen Beachtung. 


13558. Dem geehrten Publikum 1 vum Borna und 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden 
markt nur den erſten Tag mit den allernenefte 
ren anweſend bin. Stand vor dem Gaſthof „zum 
Damenputz⸗Handlung von Anna Neu 
aus Goldberg. 


155. Frankfurter Stadt⸗ Lotterie 


13144. Foote Ifter Klaſſe, Ziehung 9. a 10. Dezem 
1 a rtl. 3. 13 Ye at oy "yds i 
für ale ga Rlajjen Ya tL 51. 13 9 Find direlt na 
Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme zu ig % 
Blanck, Haupt-Collecteur, Fran a. 
Pläne und Liſten gratis. Jede zu wünf — 77 
wird gegen Portovergütung extheilt. : 


E23 


557%, 2 


“PD u be aw KH 


8 


er - 
vn, Zwei noch faſt neue vierflügelige Fenſter, 
| hoch und 2° 8” breit, mit innerem und 


an 
item Ladenverſchluß, ſtehen billig zum Verkauf 


Eduard Seiler, 


Liegnitz. 
Grösste 


» Pianoforte-Fabrik & 
in Schlesien. 
i Preis-Verzeichnisse werden auf Anfragen 


eo 727 bei Lampert, 
5 — Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


BUCK 


sofort franco zugesandt [13598 
- . a * 

vide Unterleibspillen, 

0 welches durch ſchuelle und gründliche 

ſündalbeſc aller Magenleiden, Leibesverſtopfungen u. Hämor⸗ 

leip ſorta werden ſich bereits einen Weltruf verſchafft hat, 

san direkt zu beziehen durch den Specialarzt für Unter: 

aße beiten Dr. Eduard Meyer in Berlin, Kronen: 

. 13002. 


Preis mit Gebrauchsanweiſung 3 Thlr. 


mtn ‚Kräuter = Combination.“ 
N A; Artnädige Katarrhe, pro Schachtel 10 Sgr 


rlin 
12070 13600 


Alte 


Die man hye 2 = 
38 te von der Königlichen Regierung genehmigte 
we ie Frankfurter Stadt : Lotterie 
A000, Bog aſsen eingetbeilt 14000 Gewinne, von 2 meat 
7000. 12000 00% 2mal 25000, 2mal 20000, 2mal 15000, 
0 a 2mal 10000, 6000, 5000 2c. und außerdem 


ur Disc : 
ed de Jiehung 1. Klaſſe am 9. u. 10. Dechr. 
tye op arse Loos 3 rtl. 13 for., ½ Loos 1 rtl. 22 ſgr., 
ehle: igr., welche unter Zuſicherung prompter Bedienung 
l Der Haupteollecteur 


‘Satis, Jacob Strauß in Frankfurt a. M. 


werden verkauft 


13648. 


Wacholderbeeren 


auf dem Freigut zu Ketſchdorf. 


13610. Flügel Verkauf. 


Ein gebrauchter, aber gut gehaltener Flügel ſteht billig 
zum Verkauf beim Lehrer Üſchner in Löwenberg. 


Zwei fette Schweine ſtehen 
zum Verkauf auf dem Dominium 
Elbel-Kauffung. 18005 


Das Pianoforte-Magazin 
von H. Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 21, 
empfiehlt Piauino's, Concert⸗, Salon: und Stutz⸗ 
Flügel aus den renommirteſten Fabriken und neueſter 
Conſtruction. 99. 


ehr ſchöne Ferkel 


ſtehen zum Verkauf auf dem 


—— .y 


Kauf Gefude 


Knochen 


kauft von Sammlern zum höchſten Preiſe 
in Hirſchberg E. H. Kleiner. 


Aepfel kauft Jacob Kaſſel. 


13629. Eine Wind fete wird zu kaufen geſucht in der Brucauf⸗ 
Mühle zu Schmiedeberg. 


Reingebrechten Flachs kauft fort⸗ 
während zu den höchſten Preiſen, — 
Händlern wird Rabatt bewilligt. 

Herrmann Mathäus 

in Friedeberg a. O. 


13481. 


13070. 


Zu vermiethen. 
13334. Wegen Verſetzung des Bewohners iſt die Parterre⸗ 
Wohnung in meinem Hauſe, äußere Schildauer Straße, zum 
1. Januar 1869 anderweitig zu beziehen. Dieſelbe beſteht in 
drei Zimmern, heller Küche, Boden: und Keller- Raum. 
Hirſchberg, den 29. Oktober 1868. v. Machni. 


13396. Langſtr. 48 it cin großes Quartier zu vermiethen. 


13431. Zwei neutapesirte Stuben nebſt Küchenſtube, Keller 
und nöthigem Beigelaß ſind bald oder Neujahr zu vermiethen 


13635. In No. 129 zu Straupitz iſt eine Wohnung zu 
vermiethen und bald zu beziehen. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thümer or SBE ne: _ Heinrich Järſchke. 
13683. Cine Stube zu vermietben ______Pfortengafie 3. 
13642. Markt 4, Garnlaube, ift ein großes Quartier, auch 
eine Stube im 3. Stock für eine einzelne Perſon zu verm. 


* 


6 Zu vermiethen. 


Ein freundlich gelegenes Zimmer nebit Schlafkabinet 
{it mit Möbel bald zu vermiethen. Nähere Auskunft wird er⸗ 
theilt im erſten Stock im neu erbauten Dittrich'ſchen Hauſe 
am Burgthore. 


13679. Zwei Quartiere von 5 und 3 Stuben, Küche und 
dem nöthigen Beigelaß, ſowie mehrere andere Quartiere und 
ein Lender Laden, zu ſedem Geſchaft ſich eignend, nebſt 
anliegender Wohnung, ſind zu vermiethen bei - 
Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 


13662. Eine Stube nebft ri yee ift bald zu vermiethen 
beim Tiſchler Scharfenberg, Hellergaſſe. 
13647, Eine freundliche Wohnung beſtehend aus zwei in: 
einandergehenden Zimmern, nebſt Kabinet und Zubehör, iſt ſo⸗ 
fort zu vermiethen Bo ber berg No, 9. 


13686, Eine Stube bald zu beziehen Boberberg No. 4. 
13543. 3 

Das dem Baron von Welczeck bisher, jetzt der evangeli⸗ 
ſchen Schulgemeinde Alt w aſſer gehörige, vis a vis der Pro⸗ 
menade daſelbſt belegene Wohnhaus (Wele eck Haus), nebſt Stal⸗ 
lung, ſoll vom 2 x uf ft 

werden. Das Gebäude enthält 22 für Badegäſte comfortabel 


eingerichtete 4 
ein circa 2 Morgen großer, ſchön gelegener Garten kann theil⸗ 


weiſe mit benutzt wer 
Hierauf Reflectirende wollen ihre Offerten bis zum 15. No⸗ 

vember c. an den Kommunal ⸗Kaſſen⸗Rendanten Langer daſelbſt, 

bei welchem auch die Bedingungen zu erfahren ſind, portofrei 

einſenden. 

13505. In einer ſchönen, belebten Gebirgsſtadt iſt ein Ver⸗ 

kaufslaben hauptſächlich zu einem Papier-, reſp. Spe erei⸗, 


event. auch zu jedem andern Geſchäft ſich eignend, am 
belegen, ipi j 


13513. 2 Weißgerber⸗Wer ſtellen find ſofort in Gieani 
No. 24 Marienftrape zu bar aa fofort in Liegnitz 


13482. Zwei Stuben im 2. Stock vornheraus, nebſt nöthi⸗ 
gem Beigelaß, ſind wegen Verſetzung des jetzigen Miethers 
zum erſten December oder ſpäter zu vermiethen bei 

N. Anſorge, Markt 24. 


Lomnitz ſucht auf 14 Tage oder 3 Wochen ein junger nn. 
Offerten . K. poste restante Kol e pes 


Perſonen finden Unterkommen. 
13667. ſuche einen Bure au⸗Vorſteher mit uten 
Zeugniſſen bei mäßigen Anſprüchen zu dauernder Anſtellung. 


Stuckart, Juſtiz⸗Rath in Waldenburg. 
13622. Ein erfahrner zuverläßig arbeitender Uhrma⸗ 
n. 


chergehilfe lann fofort bei mir eintrete 
; Jul. Zapf, Uhrmacher Waldenburg i. Sch. 
13509. Zwei bis drei tüchtige Schneider eſellen 
aber nur ſolche, ſucht Abiſch, Schneidermſtr. in Hirschberg. 
13673. Ein tüchtiger Korbmachergeſelle 8 oder Ge⸗ 
ſchlagen⸗Arbeiter) ndet gute und dauernde Arbeit beim 

. Korbmachermftr. N. Wünſch in Schmiedeberg. 


— 790 — 


* 9 


13625. Die evangeliſche Schuliehrerftelle zu Kurden 
Kreis Hirſchberg, iſt vakant und ſoll anderweitig wie 95 eſuc 
— eee ee fae oe — hoot | 
nebſt Beifügung der Zeugnifie ſpäteſten is z rum 
an das 5 Arnsdorf qua Patron der Schule zu Kruf 
hübel gefalligt yh ae 
. Novembe g xd 3 
Arnsdorf, den ovember Sonimer, Abmiis iter 


it bei 
13639. Gi idergeſell findet dauernde Arbeit DE 
i Diels agai E. agel in Erdmannsd 


13518. Einen Gefellen ſucht Schuhm. Kern in a 
13584. Ein tüchtiger, wo ma lich verheiratheter, Schlo 
geſell findet dauernde Beschaftigung bei mir. Kenntn! 
Führung einer Dampſfmaſchine ijt erwünſcht, aber 


Pee 


Som 


2 


SI sa 


|) EL PSE. 


Sree 


triegau ! Schl. 
13517. Einen tüchtigen Sehmicdegefellen ucht jofort 
1354 Ein junger unverheiratheter Kutſcher 
wird zum ſofortigen Antritt geſucht von 
Schmiedeberg, den 5. November 186%. 
13675. Gin Schaferkrecht, ledig oder mit wenig Fa 
mendorf, ebenſo zu Neujahr ein Pferdeknecht. =a 
13590. Geübte Börfenhäflerinnen finden unter sai 
in der Tappifferie und Manufactur 
ae Paul Plonda in Liegnitz, Ring 2 m 
1. Januar 1869 einen Dienſt beim Y 
a Gaftirth Strauß in Sc wa 
ſolche, die fie erlernen wollen, finden dauernde Beſchäftig 
ufnahmen erfolgen in den Anſtalten 
: Boberröhrsporf, 
7 
»Seiffershau, 
: Warmbrunn, 
3 Seidorf, 
Schmiedeberg, 
Löwenberg. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. «one ju 
13654. Ein verheiratheter Dekonom, dem gute darts 
udt ein Engagement, gleichviel als was. 
Näheres in der Expedition des Boten. 
käufer, ſucht bald oder Neujahr 1869 in der Provinz and L. 
nS 5 gütige Offerten wird unter Chiffre IP 
Lehrlings : Gefude. 
Einen Lehrling ſucht A. Gottwald, Schubm 


dingung. Paul Bartſch, 2 
a Maurermſtr. u. Granitfteinbruchbeit® 
uguſt Leder in Schreiberhal j 
Dr. Heynen, pract. Arzt. 
findet ſofort ein gutes Unterkommen auf dem Vorwerk 
cher Einſendung einer Probe: Arbeit dauernde Bel 
324. 
13638. Ein ordentliches Mädchen vom Lande findet 
13222. Arbeiterinnen für die Spigenfabrifatior ung. 
zu Hirſchberg, 
: Schreiberhau, 
Arnsdorf, 
Joh. Sac. Wechſelman 
Seite ſtehen, ſuch 
2 7 dter Ber 
13597. Ein Commis, gelernter Epezerift, gewan „mel 
No. 196 poste restante Breslau erſucht. — 
13640. innere Schildauer Straße 


W 


Baio 
| Comp, Fur mein Tuch: Geſchäft, 
ir Arbeiten, ſuche ich einen mit den 


ebenen Lehrling. B. H. Töpler. 


ür mein Colonial⸗Waaren und Baummollen- Garn⸗ 
ſuche ich einen Lehrling von auswärts zum baldi⸗ 


5 tritt. C. F. Tileſius in Hirſchberg. 


13 

bale ur mein Leder- und Cigarrengeſchäft ſuche ich 
ein n 4 ye 

coe ti ane kräftigen . ates: 85 
en verſehen. uſtav Weinhold. 

1 Wenberg, den 3. November 1808. 


aan gf Ein Lehrling mit guten Sdultenntnijien wird bald 
Gogg uttitt in ein lebhaftes Spezerei⸗ u. Schnittwaaren⸗ 


beſonders für deſſen 
nöthigen Schulkennt⸗ 


Adwaft unter ſehr annehmbaren Bedingungen geſucht. 
des desen wolle man unter Chiffre P. E. in der Expedition 
] Boten niederlegen. 


4, Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt die 
Be A. Teinert'ſche Buchdruckerei in Liegnitz. 
r le, Gefunden. 
gen Bei Schurzleder ijt gefunden worden und kann ge: 


tattung der Koſten abgeholt werden in No. 14 zu 
— Wernersdorf. 


|} Ber koren. 


7 pil den Nn Sonntag den 1. November iſt mir mein Hund, 
5 khaunen amen S 


Wer 
deeſſen Verbleib Auskunft ertheilt, erhält gute Belohnung. 
| } H. Bruchmann, Cammerswaldau. 


ein 
ich Demjenigen zu, welcher mir zu meinem am 30. Ok⸗ 


geſtohlenen Pudel, auf den Namen Po höxend, verhilft. 
og Kloſe, Brauermeiſter zu Petersdorf. 
In her 1 Thaler Belohnung. 
une Lrädriger, blauangeſtrichener Wagen mit eiſernen Axen 
er mir geſtrichenem deſectem Leiterzeuge geſtohlen worden. 
zur dn n behtllflich, oder den Dieb jo 
Belohnung ju. Carl Blümel, Mehlhändler. 
E f den 5. November 1808. ; 
Dienftag ) y 9 
W it eiſernen Axen, fajt neu, vor meiner Thüre ge⸗ 
orden. Wer mir zu demſelben verhilft, erhält ‚obige 
Su Einladungen. ; 
fee! Tanzmuſik nach Straupig 
80 untag den Sten d. Mts. ergebenſt ein 
ma) 


un lin Nacht vom 2, zum 3. d. iſt mir bei meinem Hauſe 
: daß ich ihn zur Veſtrafung überliefern kann, ſichere 
4 
dagen den 3. d. M. iſt mir ein zweirädriger Hand⸗ 
| Hande Vor Ankauf wird gewarnt. - 13634, 
 MWelsmann Neugebauer iu Kupferberg. 
Karl Dittmann. 


ae Ae 8 3 Dy Br a Pe 
2 ig | ee SO 


> Pa et om, Fr ae TE 


ur 7 Oa EEL PORES 4 

Bergmann’s Hotel. 
156. Einweihung 

Mittwoch den 11. November. 


Für Enten: und Haſenbraten ꝛc., 
ſowie gute Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
20 


Zur Nachkirmes mit Tanz 


ladet auf Sonntag den 8. November alle Freunde und 
Önner mit dem Bemerken ein, daß für gute Wurſt und 
andere Speiſen geſorgt ſein wird. res 627, 
G. Schneider im „Kronprinz“, 
Sonntag den 8. d. Kränzchen im Kynaſt, 
der Vorſtand. 


Zur Kirmes 


auf Sonntag den Sten d. M. ladet Unterzeichneter freund⸗ 
lichſt ein; für gute Kuchen und Tanzmuſik wird beſtens 
ſorgen Carl Jeuchner in der rückenſchenke. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch deu 11. November 


Großes Abend : Concert. 


Anfang 7 Uhr. 
Entree a Perſon 2½ Sgr. 
J. Eiger, Muſik⸗Director. 


13680. Sonntag den 8. d. Tanzmuſik u. großes Wurſt⸗ 
Eſſen, wozu freundlichſt einladet hiel im Landhaus. 

13636. Sonntag den 8. November ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
licht ein Friedrich Wehner in Heriichdorf. 
13651. Sonntag den 8. November ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 


Tanzmuſik auf dem Scholzenberge 


th den Sten d. Mts. nach gut befestem Orcheſter, 
wozu ergebenft einladet [13620.] Leske. 


13676. Zur Nachkirmes auf Sonntag den 8. d. M. ladet in die 
Brauerei zu Berbisdorf mit dem Bemerken freundlichſt ein, 
daß für gute Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird. 
Nieder⸗Berbisdorf, den 8. November. ; 
Hochachtungsvoll Her fert, Brauermeifter, 


Einladung 
in den Gerichtskretſcham zu März. 
dorf unter der Heinrichs burg. 
Künftigen Sonntag den 8. d. Mets, 
ladet Unterzeichneter zu gut beſetzter 
Tanzmuſik, friſchen Wiener Würſteln mit Hinder⸗ 
niſſen und zu guten Getränken ganz ergebenſt ein. 
Um zahlreichen Beſuch bittet E. John. 


„Eunomia.“ 
wozu einladet 


13576. 


af 


e 
9 ee $ N 


— 5 — 


Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. bench ehen Liebeutbat fare November ergebe € 


RS + c Wegen Feſtſtellung des Reglements bitte ich re = 
05 n 12071 erſcheinen. Seeliger, Schießhaus⸗ he 
7 1 


1 2 8 Donnerstag den 12. November ladet; 
Onmecert und Tanz. eagenſchieſen aus Pürſchbü 


— nn 
— —— — 


zm. Unterzeichneter ganz ergebenſt ein; — für Speiſen un 
Gaſthof „zum Verein Geträue wird destens Cara! tragen f 


p gull 


or. in Herms dorf u. K. Dippelsdorf. Auguft Vogt, 
ladet zur Nachkirmes auf Sonntag den 13657. aſtwirth. f 
8. November ergebenſt ein Eruſt Rüffer. Einladung zur Kirmes. a 
13641. Zur Kirmes ladet Sonntag den 8, u. Mittwod Sonntag den 8. und Montag den 9. November quit 
den 11. November ergebenft ein Moth in Seidorf. Unterzeichneter zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein; fü 
13621 Zur Ki r me 8 Speiſen und Getränke wird beſtens Gorge tragen t 
auf Sonntag den 8. und Montag den 9. November ladet Dippelsdorf. Auguſt Vog 7 
Unterzeichneter nach Seiffersdorf alle ae von nah 13656. Gaſtwirth. 

und fern ganz . we or. 5 100 1 - 

| eforgt fein. arl Koch, Fleiſcherei⸗ u. Gaſtwir e Swe mee 
gel zu Seiffersdorf. cn 1 Bes * 


| Bae: 1 
5 : : welche, wenn nicht bis zum 15. Februar k. erhoben, als v 
ht Sur Kirme 8 erklärt und annullirt werden. se b 42; 2 


Sonntag den Sten und Montag den Iten d. M. ladet Serie 347, Nr. 21 bis 23 39 40; 424, 17 18 30 

freundlichit ein E. Beer, Brauermeiſter in Kauffung. 50; 897,19 24 25; 2251, 124 7 —15 45 47 48; 

Brauerei in Budmalb:, eee ne ie cea 
4 : E ; „ i 5 0 2 

Brauerei in Buchwald. e Me AS a 

8 Definitiv annullirt. Serie 57 62 185 291 320 401 1 

ur Kirmes 741 752 781 908 915 931 1127 185 354 426 432 45 

Dienftag den 10. >. MM, ganz SOL 538 S67 B04 808 018 KB Cal TAY zer ToT 

é mntag den 8. und Dienſtag den 10. d. M. ganz 5 0 727 767 7 

en hg Fil Enten⸗, Gänſe⸗ aot Hafenbraten, ſowie 832 878 956 3025 71 302 409 557 584 591 637 

fan andere gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt 4011 30 105 222 225 342 379 384 446 706 8936 104 

(13628) 


~ 
Sees 


ein. F. Scholz. Brauermeiiter. 393 606 698 743 745 767 929 986 6027 55 70 96 0 | 
To es Sy 408 599 605 626 751 7039 168 173 245 254 623 | 
e den „Jur Kirmes 12 ten d. Mts Getreide Marre * ife 

0 3 i h g N 
ladet ſteundlichſt ein Heuntſchel in Buchwald. Hirſchberg, den 5. November 1868. 


77775 ; Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 3 
” Einladung. Sell. [testet een 
Auf Montag den 9. d. M. ladet Unterzeichneter zu einem chſter . 3 5—[ 227 — 18 — 2] 4\— 1 7 
Wurſt⸗ Abendbrot ganz ergebenſt ein. : ttler..... 3 — 1225 .— 121212 — 7 
Schmiedeberg. Ferd. Schwencke im Rathskeller. | 


8— 1127 — 


——— 7 gr. 
* Zur Kirmes Schönau, den 4. November 1868. 
auf Dienstag den 10, und Sonntag den 15. November 13 — 1212 — 214 1 29 — 
ladet alle Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein Mittler 2122 — 218 — 2101 28 — 
Jann dwizz Heinrich Maiwald. 2181214128115 
3615. Mittwoch den Ll. und Sonntag den 15. Novbr. nd 10 far. 6 pf., gr. 2 
det zur Kirmes ein Wilhelm Kloſe, Breslau, den 5. November 1808. 15% 9 
Gaſtwirth zu Reichwaldau. Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles 1000 - 


Zum m 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement 8 pro al 
15 Sgr., wofür der Bote 2c. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Comm nan 
bezogen werden kann. ee e Die Spaltengeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 2 Pf. Größere Schrift nach ; 
Einlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 
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